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Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Mlichr» SW» sn fiamtl. Kaisers Kmzl. «. Wt. KeMe», samt fm die Gmeinbe» KM ». KenAMM»».
Inserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeno« « en ; größere werden vorher erdete«.

F 19. Mittwoch , den 23. Januar 1895. 21 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Jan . Heute früh machten der Kaiser und
die Kaiserin einen Spaziergang durch den Thiergarten . Nach
dem Königlichen Schlosse zurückgekehrt, nahm der Kaiser den
Vortrag des Wirkt . Geheimen Raths Dr . v . Lucanus und an -
schließend daran die Marinevorträge entgegen . Am Mittwoch ,

b, s 23 . d . M ., Vorm . 9 Uhr, wird der Kaiser in Potsdam die
Rekruten des 1 . Garde -Regiments z . F . besichtigen .

Nach dem Localanz . soll heute ein Duell zwischen den
Cereinonienmeistern v . Kotze und v . Schräder stattgefunden haben

- Es ist unblutig verlaufen Als Secundanten dienten Hofmarschall
I , s Frhr . v . Reischach und Kammerherr v . Blumenthal .

( Berlin , 21 . Januar . Dem mit den Funktionen des stell -
V st vertretenden Kommandeurs der Schutztruppe für Deutsch-Ost -

: afrika beauftragte Oberstlieutenant v . Trotha , L 1a suits des
i Lauenburg. Jägerbat . Nr . 9, ist der Kgl . Kronenorden 3
- verliehen worden ,
s Berlin , 19 . Jan . Das „Berl . Tagebl ." schreibt : „Der

vom Reichstage angenommene Antrag auf Aufhebung des
e« ^ Jesuitengesetzes dürfte , wie wir zu wissen glauben , diesmal bei

^ der Reichsregierung bezw . dem Bundesratbe eine freundlichere
L Aufnahme finden als im vorigen Jahre . Man wird kaum fehl

, ^ gehen, wenn man die vorsichtige Haltung , die das Centrum der
^ si Umsturzvorlage gegenüber an den Tag legte, mit dieser Wendung

k in den Anschauungen der verbündeten Regierungen in Zusammen -
Hang bringt ."

ff Berlin , 21 . Januar . Die Kommission zur Vorberathung
M der Umsturzvorlage hielt heute wieder eine Sitzung , in welcher
Midie Abgeordneten Enneccerus , v . Stumm , Bebel , Spahn usw .

k sprachen . Letzterer brachte einen Abänderungsantrag ein . Staats -
- M minister v . Köller verurtheilte auf eine Anregung Bebels hin

D aufs entschiedenste den Umstand , daß Spitzel zur Aufreizung von
Verbrechen benutzt würden , und Staatssekretär Nieberding hofft,
das gewünschte gesetzgeberische Material der auswärtigen Staaten
schon in der nächsten Sitzung vorlegen zu können.

Berlin , 21 . Jan . Nach der der dem Abgeordnetenhause
zugegangenen Uebersicht ist für das Steuerjahr 1894/95 in
Preußen an Einkommensteuer bei 2 520 930 (2 481837 ) Censiten
der Betrag von 122 029 765 (123 190131 ) Mark veranschlagt

, worden , gegen das Vorjahr also an Censiten ein Mehr von
39093 , an Steuern aber ein Weniger und zwar von 1166 866
Mark . Das Weniger entfällt ganz auf die juristischen Personen
(Akriengesellschaften und dergl .) Die Zahl der Bevölkerung hat
sich bei der zum Zwecke der Veranlagung vorgenommcnen Per¬
sonenstandaufnahme 1894/95 auf 30 387 331 (30080017 ) Köpfe
gestellt . Einkommensteuerfrei sind hiervon verblieben als Exterri¬
toriale und dergleichen 6881 (5808 ) , als Solche, deren Einkommen
900 Mark nicht überstieg, 21233 024 (21049 260 ) . Die ver¬
anlagten Censiten (physische Personen ) ergeben 8,29 (8,24 ) pCt .
der Gesammtbevölkerung / von ihnen entfallen auf die Städte
1476 809 (1444 566 ), auf das platte Land 1042199 (1035 212 ),
zusammen 2 519008 (2479 778 ) . Die veranlagte Bevölkerung
beträgt in den Städten 4702 584 (4608 677 ), auf dem Lande
4444841 (4416272 ), zusammen 9147 426 ( 9 024949 ) Köpfe,
oder auf einen Censiten in den Städten 3,18 (3,19 ) , auf dem
Platten Lande 4,26 (4,27 ) und überhaupt 3,63 (3,63 ) Kopfe.
Das veranlagte Einkommen der Censiten beträgt 5 784 797 517
(5 725 338 364 ) Mk - und auf das platte Land 1850431897
(1846428 000 ) Mk . / das Durchschnittseinkommen stellt sich mithin
in den Städten auf 2664,10 (2685,17 ) Mk ., auf dem Platten
Lande auf 1775,51 (1673,62 ) Mk ., überhaupt auf 2396,46
(2308,81 ) Mk . Betrachtet man hierbei die Regierungsbezirke im
Einzelnen, so weist wiederum das höchste Durchschnittseinkommen
Wiesbaden mit 3424,44 (3528,05 ) Mk . auf, ' die niedrigsten Be¬
träge haben ebenfalls wieder Gumbinnen mit 1871,97 ( 1861,95 ) ,
Städte mit 1799,36 (1823,66 ), Trier mit 1704,42 ( 1727,96 )
und Arnsberg mit 1658,67 ( 1673,88 ) Mk . Für Berlin stellt
sich das Durchschnittseinkommen auf 2831,65 (2843,48 ) Mk.
Das Sollaufkommen der Steuer in Höhe von 114 272 317
(113 797 945 ) Mk . vertheilt sich auf die Städte mit 84431578
(83763 440 ) Mk . und auf das platte Land mit 29 840 744
(30034505 ) Mk ., es ist mithin gestiegen von je 100 überhaupt
auf 100,42 , in den Städten auf 100,80 , dagegen gesunken auf
dem platten Lande auf 99,35 Mk . Auf den Kopf der Bevöl¬
kerung entfallen in den Städten 6,94 (7,01 ), auf dem Platten

^ Lande 1,61 (1,66 ) Mk . Mit einem Einkommen von mehr als
j» ( ^000 Mk . sind veranlagt 321 296 (319 317 ) Censiten (physische
p Personen) und zwar in den Städten 242 703 (239 977 ) auf dem
,! Platten Lande 78 593 ( 79 340 ), mithin in den Städten 2,00

(2,01) pCt . der Bevölkerung und 16,43 (16,61 ) pCt . aller Cen¬
siten , auf dem platten Lande 0,43 (0,44 ) pCt . der Bevölkerung
und 7,64 (7,66 ) pCt . aller Censiten . Das veranlagte Einkommen

> dieser Censiten beträgt 2 757 688 467 (2756 576 014 ) Mk . und
sondert sich nach den einzelnen Einkommensquellen , wie folgt :

) aus Kapitalvermögen 887 975191 (887 472474 ) Mk ., aus
d Grundvermögen 741826 284 (745 566 210 ) Mk ., aus Handel ,
: Gewerbe und Bergbau 953 822 828 ( 959 653680 ) Mk ., aus ge-

wmnbringender Beschäftigung 632 896 551 (614969 746 ) Mk .
M,-- Abzug sind an Schuldzinsen , dauernden Lasten re .
§

458832 387 (451 086 087 ) Mk . gebracht.
' '

I veranlagten Einkommen beläuft si
st

(80299 788 ) Mk .
Jan . In der zweiten Kammer brachte

Die Steuer von
auf 80014 744

der Abg . Dr . Schmitt eine Anfrage ein, ob es richtig sei , daß « sorgen und hat vorläufigem eisernen Bestand an Feuerung für

hessische Rekruten bei der Artillerie , den Pionieren und dem Train
im Rcichslande eingestellt werden, cv . ob dies der Militäreon -
vcntivn vom 13 . Juni 1871 entspreche .

Anstand .
Wien , 21 . Januar . Die vor wenigen Tagen geborene

Tochter des Barons von Seefried ist vorgestern Nachmittag in
Troppau gestorben . Der Kaiser hatte sich kurz vorher noch tele¬
graphisch nach dem Befinden seiner Urenkelin erkundigt .

London , 21 . Januar . Die „ Daily News " meldet aus
Konstantinopel : Der Direktor der hiesigen britischen Post -Ver¬
waltung , Cobb, ist gestern durch die türkischen Behörden verhaftet
worden . Der Grund dieser Maßnahme ist unbekannt .

Newyork , 20 Januar . Gestern Abend erhielt die Miliz
Befehl , die bei dem Wagendepots der Tramways in Brooklyn
angesammelte Menge zu vertreiben . Diese warf mit Steinen
und anderen Gegenständen, so daß die Miliz mehrere Male zum
scharfen Angriff Vorgehen mußte . Es regnete Geschosse von den
Dächern und von den Bögen der Hochbahn. Mehrere Mann
von der Miliz und eine Anzahl Meuterer wurden verwundet .
Die Cafös sind geschlossen. Die Depots werden militärisch be¬
wacht. Sehr viele Telegraphen - und Telephondrähte sind
durchschnitten und bilden eine Gefahr für die Fußgänger . Heute
Verkehren nur wenig Omnibusse . Heute Nachmittag fand eine
Zusammenkunft zwischen den Vertretern der Omnibus - und
Tramwaygesellschaften und ihrer Angestellten in Broklyn statt .
Eine Einigung kam nicht zu Stande . Die Unruhen dauern fort .

Washington , 21 . Jan . Cleveland äußerte bei Be¬
sprechung der Krise auf Hawaii , daß keine Meldungen einge¬
gangen seien, die darauf deuteten, daß die Anwesenheit eines
Kriegsschiffes der Union erforderlich würde . Falls die Union
nicht gewillt sei, eine Politik zu betreten, welche Regel und
Völkerrecht verletze , müsse man im Auge behalten , daß Hawaii
ganz unabhängig sei . Ein Kriegsschiff würde von den Unions¬
staaten nur zum Schutze von Unterthanen der Union nach Hono¬
lulu gesandt werden . Amerikaner , welche die bestehende Regierung
zu halten oder zu stürzen suchten , hätten keinen Anspruch
auf Schutz.

China und Japan .
Shanghai , 19 . Jan . Die japanische Flotte , die am

Sonnabend auf Tengtschufu geschossen hatte , setzt das Bombar¬
dement auf diese Stadt nach Mittheilungen aus Shanghai fort .
Der englische Kreuzer „Daphne " und der amerikanische Kreuzer
„Aorktown " befinden sich in der Nähe . — Eine Depesche des
Marschalls Nodsu meldet folgende Einzelheiten über die Nieder¬
lage der Chinesen bei Haitscheng am 14 . d . Mts . Der Feind
begann um 8 Uhr Morgens auf drei Wegen von Liaohang ,
von Pulangton und von Nütschwan vorzurücken. Mittags er¬
weiterten die Chinesen ihre Front bis aus eine Ausdehnung
von 5 Meilen , in der Absicht , über den Flügel der Japaner
hinauszugehen , und rückten in dieser Stellung bis auf eins
Meile Entfernung von der ersten japanischen Linie vor . Die
dritte Division der Armee an der Nordseite von Haitscheng
hielt den Feind bis 4 Uhr Nachmittags in Schach / um diese
Zeit wurde ein Angriff auf den rechten Flügel der Chinesen
unternommen . Die Chinesen wurden in die Flucht geschlagen /
um 6 Uhr zog sich der größte Theil derselben in nordwestlicher
Richtung , der Rest in der Richtung aus Nütschwan zurück . Die
Japaner eroberten sieben Kanonen , eine Anzahl Waffen und
Ausrüstungsgegenstände .

Tschifu , 21 . Jan . 35 japanische Transportschiffe und
15 Kriegsschiffe sind am 19 . Januar in Jungtsching eingctroffen.
Sie griffen am 20 . Januar die chinesischen Strandbatterien an
und brachten sie zum Schweigen . Die Chinesen gaben den
Widerstand auf . Hierauf sind 25000 Japaner in Jungtsching ,
35 Meilen von Weihaiwei , gelandet . Während der Kämpfe fiel
reichlich Schnee .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 22. Januar. Urlaub haben angetreten : U .-Lts.

S . Giebler »ach Hannover , Lieber aus 30 Tag« nach Grob Kitz. — Vom
Urlaub sind zurückgekebrt : Kapt . z S . BoeterS , Pcem .-Lt. Schob , Lt . z. S .
Redlich. Ass.-Arzt 1 . Kl . Wasserfall. — Afs -«r,t 2 . K!. Markull hat sich a»
Bord S . M . S . „Mars" cingeschtffi. — Aff -Arzt 1 . Kl. Wasserfall hat setuen
Dienst alS asstktrender » rzt im Gamisoulazareth übernommm .

— Kiel, 18 . Jan . Die „Kieler Ztg . " schreibt : In Bezug
auf die Kohlenstationen unserer Marine und die auf denselben
in Bereitschaft zu haltenden Vorräthe an Heizmaterial hat die
leitende Behörde für die Zukunft nicht unwesentliche Aenderungen
geplant , welche sich aus dem Wachsthum der Kriegsflotte als
eine Nothwendigkeit ergeben. Bekanntlich beschränken sich die

Kohlenstationen der Marine bisher auf die drei Kaiserlichen
Werften zu Wilhelmshaven , Kiel und Danzig / ein Umstand ,
der sich schon jetzt bei den alljährlichen größeren Uebungen der

Flotte hin und wieder als unbequem erwiesen hat und nach
Ansicht maßgebender Autoritäten sich bei einer Mobilmachung
als sehr nachtheilig geltend machen würde , da nicht zu erwarten
ist , daß die drei genannten Stationen in den ersten Monaten
oder gar Wochen nach erfolgter Kriegserklärung ihre Bestände
an Kohlen so schnell und in solchem Umfange ergänzen können,
wie cs im Interesse einer erfolgreichen Kriegsführung zur See
wünschenswert!) ist . Die Marineverwaltung hält es mithin für
unerläßlich , für die Aufstapelung hinreichender Kohlenvorrathe
und demgemäß für die !Einrichtung vermehrter Stationen zu

die nächsten Jahre auf 161000 Tonnen Kohlen festgesetzt, von
denen 3840 Tonnen für den laufenden Bedarf berechnet sind ,
während 158 160 Tonnen für den Kriegsfall in Reserve gelagert
werden sollen. Die auf den drei gegenwärtigen Werften vor¬
handenen Läger repräsentiren jedoch nur ein Quantum von ins -
gesammt 49 000 Tonnen , so daß also nicht weniger als 112 000
angekauft werden müssen , zu deren Beschaffung denn auch im
neuen Marinestat bereits eine erste Rate von 650 000 Mk.
gefordert wird . Zunächst werden nach dem Plan der leitenden
Behörde 34 700 Tonnen Kohlen für Schiffsmaschinen zu be¬
schaffen sein , welche noch auf den drei jetzigen Stationen Unter¬
kommen finden sollen. Der Rest von 77 300 Tonnen , welcher
in den nächsten Jahren angeschafft werden soll, wird auf neu
zu errichtenden Stationen gelagert werden, als welche in der
Heimath insonderheit die beiden Ausgangspunkte des Nord -Ostsee-
Kanals bei Brunsbüttel und Holtenau in Aussicht genommen
sind . Des weiteren aber gedenkt man , unter Berücksichtigung
unserer Kreuzer, auch überseeische Kohlenstationen zu errichten,
wie solches von fast allen Marineverwaltungen der europäischen
Nationen bereits geschehen ist .

— Berlin , 21 . Jan . (Ordensverleihungen .) Bütow , Geh.
Rechnungsrath im Reichs-Marine -Amt , den Königl . Kronenorden
2 . Kl . erhalten . — Dem Kapt .-Lieut . v . Colomb, L 1a snits
des Seeoffizierkorps , ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
verliehenen Kaiserlich Russischen St . Annen -Ordens 2 . Kl. und
des Ritterkreuzes 1 . Kl . des Königlich Schwedischen Schwert -
Ordens ertheilt .

— Berlin, 21 . Jan . (Kommandirungen.) Graf v . Monts,
Lient . z . S ., von S . M . S . „Hagen" ab- und an Bord S .
M . S . „Prinzeß Wilhelm "

, v . Restorff , Lieut . z . S ., von S .
M . S - „Prinzeß Wilhelm " ab- und an Bord S . M . S . „Hagen "
— kommandirt . Der Erftere ist von Kiel nach Wilhelmshaven ,
Letzterer von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt . — Wasserfall ,
Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . , mit dem 20 . Januar 1895 von
S . M . S . „Pfeil " abkommandirt .

— Berlin , 21 . Jan . (Personalien .) Nehe, Geh . Kanzlei¬
rath , mit dem Ablaufe des Monats April d . Js -, auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt .

— Berlin , 21 . Jan . Kapt .-Lieut . Jngenohl hat am
27 . November 1894 in Shanghai das Kommando S . M . S .
„ Iltis " übernommen .

— Berlin , 21 . Januar . (Personalien .) Geliert , bisher
Schutzmann , als Hülsshausdiener in der Kaiserlichen Marine
angestellt . — Hillgenberg , Marine -Jntendantur -Sekretariats -
Assistent, zum Marine -Jntendantursckretär , Szillinsky , geprüfter
Marine -Jntendantnr -Sekretariats -Applikant , zum Marine -Inten¬
dantur - Sekretariatsasststenten , Schiller , Werftverwaltungs¬
sekretariatsapplikant , zum Werftsekrctariatsassistenten — ernannt .

— Berlin , 21 . Jan . Den Mitgliedern der Budget¬
kommission ist vom Staatssekretär Hollmann ein gedrucktes Heft
mit Erläuterungen zugegangen, aus dem sich ergiebt, daß neben
den Kreuzern für die heimische Schlachtflotte auch solche für den
politischen überseeischen Dienst kommen sollen. Des Weiteren
erfährt man aus den Erläuterungen , daß zu dem diesjährigen
Etat die Marineverwaltung auch noch gefordert hatte die In¬
angriffnahme des Baues von zwei neuen großen Panzerschiffen
neben dem bereits im Bau befindlichen großen Panzerschiff .
Diese neuen Zwanzigmillionenschiffe sollten gefordert werden
unter dem Titel a : An Ersatzbauten für den „König Wilhelm "

und „Friedrich den Großen "
/ ebenfalls hat die Marineverwaltung

noch in diesem Etat fordern wollen erste Raten für zwei Panzer¬
schiffe 4 . Kl ., für einen Stationskreuzer und für einen Aviso.

— Berlin , 21 . Januar . Das Schulschiff „Stein ", am
21 . Januar in Corfu angekommen, beabsichtigt am 22 . Januar
nach Triest in See zu gehen .

— Berlin , 21 . Jan . S . M . S . „Pfeil " ist am 1 . Jan .
d . Js . aus dem Verbände des Manövergeschwaders ausgeschieden
und zur Inspektion des Torpedowesens getreten .

Lokales .

8 Wilhelmshaven , 22 . Januar . Der Herr Stationschef
Vize-Admiral Balois befindet sich z . Zt . in Berlin und wird
am 26 . dss . Mts . nach Ablauf des Urlaubs hier zurück er¬
wartet .

Wilhelmshaven , 22 . Jan . Kapitän z . S . z . D . Herz ,
Küstenbezirks-Jnspektor in Bremerhaven hat eine mehrtägige
Dienstreise nach Itzehoe angetreten .

8 Wilhelmshaven , 22 . Januar . Marine -Ballführer Karl
Mayer hat seinen Dienst bei der hiesigen Werft angetreten .

Wilhelmshaven, 22 . Jan . Außeb den gestern erwähnten
dekorirten Personen haben noch Folgende Orden und Ehrenzeichen
erhalten : Den kgl . Kronenorden 3 . Kl . : Wachenhusen, Korv .-
Kapt . und Mitglied der Schiffsprüfungskommisston / Frhr .
v . Wangenheim , Major und Flügeladjutanl S . K . H . des
Großherzogs von Oldenburg / den kgl . Kronenorden 4 . Kl . :
Hanfs, Feuerw .-Prem .-Lt . von der Oberfeuerwerkerschule in Berlin /
Rostock , Marine - Garnison - Verwaltungs - Ober - Inspektor zu
Friedrichsort / das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold : Hundt ,
Depot -Vizefeldwebel beim Artillerie -Depot in Geestemünde / das
Allgemeine Ehrenzeichen : Müller (August), Mater .-Verwalter
beim Lootsenkommando an der Jade / Stenzel , Oberseuermeifter
von der II . Werftdiviflon / Weise (Adolf) , Oberfeuerwerker beim
Artillerie -Depot in Friedrichsort, - Hoffmann (Rudolf ) vom Art .-

Depot zu Friedrichsort .



Wilhelmshaven » 22 . Januar. Nach einer Verfügung des
Staatssekretärs des Reichs-Marine -Amis dürfen die Rcichs-
kriegsflaggen mit dem alten Adler noch bis 1 . April 1896 ge¬
führt werden.

Wilhelmshaven » 22 . Jan . Auf der in den Schiffsbücher¬
kiste enthaltenen Kohlenkarte ist als Kohlenstation der Ort
Dar -es-Salaam eingetragen .

Wilhelmshaven , 22 . Januar. Das erste Heft der im
Mittler '

schen Verlage erscheinenden „Marine -Rundschau" enthält
u . a . aus der Feder des Wirkl . Admiralitätsraths Koch einen
längeren Aufsatz über die Secexpedition gegen Marokko, dann
einen Vortrag des Masch. -Jng . Eggert über Sicherheitsvorrich¬
tungen zur Verminderung von Maschinenhavarien und zum
Schutze des Maschinen- und Heizerpersonals gegen Verbrühen
durch Dampf , dann den Schluß des Aufsatzes „Welche Taktik
gestattet die beste Ausnutzung der Kräfte , welche in den jetzt
vorhandenen Kriegsschiffen und deren Waffen enthalten sind und
wie wirken sie bestimmend auf Flotten , Gruppen und einzelne
Schiffe im Gefecht ein ." — Der für diese Nummer in Aussicht
genommene Bericht über die Schlacht am Dalu wird erst im
Februarheft erscheinen .

Wilhelmshaven » 22 . Jan . An der gestern Abend im
kleinen Saale des Rathhauses abgehaltenen Sitzung des Bürger¬
vorsteher-Kollegiums nahmen mit Ausnahme des Herrn B . -V .
Wittber sämmtliche Mitglieder Theil . — Nach Eröffnung der
Sitzung begrüßte Herr B .-V .-Wortführer Jeß die zum ersten
Mal im neuen Jahr Erschienenen aufs Herzlichste mit dem
Wunsche , daß die Mitglieder auch in diesem Jahre ihre Kräfte
zum Wohl der Stadt wie bisher einsetzen möchten . — Dem¬
nächst machte der Herr Wortführer Mittheilung über die zwischen
ihm und dem Magistrat gepflogenen Verhandlungen bezüglich
der Berechtigung des Kollegiums, Einsichtnahme in die Bücher
derSp .-Kasfe u . Benachrichtigung von den der Sparkasse zu¬
gegangenen Schriftstücken zu beanspruchen. Das Kollegium be¬
schloß, die Angelegenheit bis zur nächsten Sitzung zu vertagen ,
um sich des Näheren über die ihm in dieser Richtung gegenüber
der Sparkasse zustehenden Befugnisse zu unterrichten . — Im
Anschluß hieran brachte Herr B . - V . Buß die Protokolle über
die letzten bei der Kämmerei - und Sparkasse abgehaltenen Revi¬
sionen zur Verlesung . — Demnächst erfolgte die Wahl von 5 Mit¬
gliedern des B .-V .-Kollegiums behufs Wahl des zweiten
Kämmerers . In die Kommision wurden gewählt die Herren : Jeß ,
Buß , Heikes, Thaden und Transchel . — Die Berathung über
die Regelung des Abfuhrwesens wurde einer Kommission
überwiesen, welcher angehören die H . :ABuß , Dräger , Garlichs ,
Peper und Thaden . — Demnächst beschäftigt sich das Kollegium
mit der Berathung über die Pflasterung des Rathhaus¬
platzes . Die Ansichten über die Pflasterung sind getheilt .
Von der einen Seite wurden hochkantige Steine in Vorschlag
gebracht, von der anderen glaubte man mit flachkantigen Steinen
auskommen zu könen . Auch darüber , ob der ganze Platz oder
nur ein Theil bepflastert werden solle , war man nicht
einig. Es wurde deshalb beschlossen, diese Angelegenheit der
Wegebaukommission zur eingehenden Berichterstattung zu über¬
weisen . — Das Kollegium berieth dann über die geplante
Motorwagenverbindung zwischen Eckwarderhörne und
Nordenham . Der Unternehmer Janssen in Nordenham hat sich
in einem an den hiesigen Magistrat gerichteten Schreiben bereit
erklärt , voraussichtlich 2 sechssitzige (ev . können auch 7 Personen
Platz finden) Motorwagen dreimal täglich zwischen Nordenham
und Eckwarderhörne Verkehren zu lassen , falls die Stadt Wil¬
helmshaven sich zur Zahlung der bisher an den Unter¬
nehmer von Atens zu Burhave entrichteten Subervention
— dieselbe betrug 350 Mark jährlich — bereit erklärte .
Der Magistrat ist nicht abgeneigt auf dies Gesuch einzugehen,wenn der Unternehmer sich verpflichte, die Wagen regelmäßig
und pünktlich fahren zu lasten . Beschlossen wurde, Herrn Janssen
350 Mk . zu bewilligen, falls derselbe 2 sechssitzige Motorwagen
3 Mal täglich zwischen Eckwarderhörne und Nordenham Verkehren
läßt . — Demnächst gelangte zur Berathung die vom Kreisaus¬
schuß zu Wittmund gewünschte Ergänzung der Abgabenordnung
für die Stadt Wilhelmshaven . Es handelt sich nur um kleine
Aenderungen bis auf eine neu einzufügende Strafandrohung für
event. Auskunftsverweigerung auf eine bezüglich der kommunalen
Besteuerung magistratsseitig an die Steuerpflichtigen gerichtete
Anfrage . Das Kollegium hat , wenn diese Strafandrohung weg¬
fällt , nichts gegen die Aenderungen einzuwenden. Gleichzeitig
soll der Magistrat ersucht werden, behufs einheitlicher Regelung
der Lustbarkeitssteuer , welche dem Magistrat von Fall zu Fall
überlassen bleiben sollte, Ermittelungen über die Größe
der hier vorhandenen Säle anstellen zu lassen und dem¬
nach ein für alle Mal die Lustbarkeitssteuer festzusetzen .
— Im Weiteren wurde über eine Abänderung des Z 5 des
Zusatzstatuts zum Verfassungsstatut berathen , wie sie der Landrath
mit Rücksicht aus die Anstellung des 2 . Kämmerers empfohlen
hat . Die vom Magistrat vorgeschlagenen Aenderungen dieses
Paragraphen fanden die Zustimmung des Kollegiums . Es handelt
sich hier um die Abänderung der Anstellungsbedingungen .
Letztere sprechen nur von einem Kämmerer , während vom
1 . April deren 2 angestellt werden sollen. Gleichzeitig erfahren
auch die Anstellungsbedingungen für den Vollziehungsbeamten
eine Aenderung . Anstatt die Fixirung der Gehälter soll der
Passus treten : „Eine Erhöhung des Gehalts ist van einem be¬
sonderen Beschluß der städtischen Kollegien abhängig , welcher der
Genehmigung der Aufsichtsbehörden unterliegt ." — Bezüglich
der bereits früher beschlossenen Anstellung eines Desinfektors
hat der Magistrat sich an die städtische Desinfektionsanstalt I
nach Berlin gewendet, welche ihrerseits den bei ihr angestellten
Desinfektor Pietsch warm empfohlen hat . Derselbe bittet für
den Fall seiner Anstellung um ein Monatsgehalt von 110 Mk.
und Gewährung der Kleidergclder von jährlich 100 Mk . Das
Kollegium ist hiermit einverstanden . — Die Wegebaukommission
macht dann noch bekannt, daß sie sich eingehend mit dem Kosten¬
anschlag für Pflasterung des Metzer Weges beschäftigt. Die
Kommission glaubt , daß die Pflasterung für 1184 Mk . ausführ¬
bar sei . Das Kollegium beschließt unter Annahme des An¬
schlages der Kommission den Magistrat um baldmöglichste Aus¬
führung der Arbeiten zu ersuchen .

Wllhelmshkden » 22 . Januar. Die Generalversammlungder Interessenten der '
höheren Mädchenschule findet am Freitagden 25 . dss . Mts . Abends 8 Uhr in Ernst Meyers Restaurant

(Rothes Schloß ) statt .
Wilhelmshaven » 22 . Jan . Gegen den Kaufmann E . in

Nienburg war eine Anklage wegen unbefugter Veranstaltungeiner öffentlichen Tanzlustbarkeit erhoben worden, weil derselbe
als Leiter eines Vereins ein Tanzvergnügen veranstaltet habe,
zu welchem nicht nur die Mitglieder des Vereins und eingeladene
Gäste, , sondern auch Fremde gegen Erlegung eines Eintrittsgeldes
zugelassen worden seien . Der Angeklagte wendete ein , daß
Niemand zu dem Fest zugelassen worden sei, der nicht vorher
Mitglied des Vereins geworden war . Das Eintrittsgeld für
den Verein betrage statutenmäßig 60 Psg . ,- als Beitrag zu den
Unkosten des Festes seien von jedem Theilnehmer 15 Psg . er¬
hoben. Jeder Fremde , der an dem Feste theilnehmen wollte,

habe nun 75 Psg . entrichten müssen , nämlich 60 Pfg . Eintritts¬
geld und 15 Pfg . Tanzgeld Damit aber sei er zugleich Mit¬
glied des Vereins geworden, so daß thatsüchlich nur Vereins¬
mitglieder an dem Tanze theilgenommen hätten . Das Schöffen¬
gericht zu Nienburg erachtete diesen Einwand für begründet und
erkannte daher auf Freisprechung . Auf die Berufung der Amts¬
anwaltschaft hob die Strafkammer zu Verden dieses Urtheil auf
und verurtheilte den Angeklagten zu 3 Mk . Strafe aus Grund
der Feststellung , daß das Tanzvergnügen ein öffentliches ge¬
wesen sei, weil der Zutritt zu demselben nicht nur einen im
voraus bestimmten Personenkreise, sondern Jedem freigestanden
habe, der das festgesetzte Eintrittsgeld entrichtete. Der Ange¬
klagte legte Revision ein und machte geltend, daß der Begriff
der öffentlichen Lustbarkeit verkannt sei / denn es habe nicht jede
beliebige Person zu dem Tanz Zutritt erhalten , sondern nur
diejenigen Personen , welche für würdig erachtet wurden , als
Mitglieder in den Verein ausgenommen zu werden . Der Straf¬
senat des Kammergerichts erkannte jedoch am 17 . Januar er.
auf Zurückweisung der Revision des Angeklagten , da in der
thatsächlichen Feststellung des Vorderrichters ein Rechtsirrthum
nicht erkennbar sei.

Aus der Umgegend und der Provinz.
S - Neustadtgödens » 21 . Jan . Gestern Abend haben

dee Mitglieder der hiesigen freiwilligen Feuerwehr im Gasthofe
des Herrn O . Gerdes hies . ihre diesjährige Generalversamm¬
lung abgehalten . Nachdem die Versammlung eröffnet worden,
wurde vom Kassenwart die Vereinsrechnung Pro 1894 vorge¬
legt, welche eine Einnahme von 146,69 Mk . und eine Ausgabe
von 142,65 Mk . nachweist, also mit einem Kassenbestande von
4,04 Mk . schließt . Eine Prüfung der Rechnung wurde nicht
vorgenommen, dagegen die Mitglieder Söker und Buß als Re¬
visoren gewählt . Zu Vorstandsmitgliedern wurden gewählt
resp . wiedergewählt -Maler Brink als Hauptmann , Bäcker
Schulte als Stellvertreter desselben , Spediteur Frerichs als
Zugführer , Schmiedemeister Wolters als Spritzenmeister ,
Zimmermeister Onken als Rohrführer und Gastwirth Janßen
als Schrift - und Kassensührer . Die bisherigen Ehrenraths¬
mitglieder wurden einstimmig durch Acclamation wiedergcwählt .
Es wurde sodann nach längerer Berathung beschlossen, daß
Z 1 der Statuten lauten soll, wie folgt : Die freiwillige Feuer¬
wehr hat den Zweck, bei Feuersgefahr Hülfe zu bringen . Sie
bildet einen Theil der Feuerlöscheinrichtungen des Fleckens
Neustadtgödens und hat die Verpflichtung im Brandfalle den
Anordnungen der zur Leitung des Polizeilichen Löschdienstes
gemäß Z 31 der Feuerordnung vom 9 . Febr . 1893 berufenen
Organe sich zu unterstellen . Nach Schluß der Tagesordnung
wurde eine Sammlung für die Hinterbliebenen der in der
Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer abgehalten . Die
Sammlung brachte 6 Mk . ein .

r Jever » 21 . Jan . Unsere jeverländischen Landwirthe
hielten gestern im Hotel „zum Erbgroßherzog " ihren diesjährigen
Ockonomenball ab . Das Fest dauerte bis an den Hellen Morgen .
An der Festtafel nahmen reichlich 200 Personen theil .

Olveuvurg » 19 . Januar. Zum Fall Partisch erhält das
„St . Lgbl . " folgende Zuschrift : „Zuverlässigem Vernehmen zu¬
folge ist die Nachricht, daß der frühere Pastor Partisch in Olden¬
burg in der hannoverschen Landeskirche die Ordination erhalten
habe, unrichtig . Partisch ist allerdings , von Laasphe in West¬
falen kommend , vom Juli 1879 bis dahin 1880 Rektor in
Drochtersen und von August 1880 bis 15 . November 1882
Rektor und Frühprediger in Bremervörde gewesen,- es sind ihm
jedoch außer Früh - und Nachmittagspredigten geistliche Amts¬
verrichtungen niemals übertragen worden . Er ist als Pastor
nicht ordinirt worden, und da er von Bremervörde aus zum
4 . Prediger in Oldenburg gewählt ist, so kann es nicht richtig
sein, daß er schon in der hannoverschen Landeskirche ordinirt sei ."

Oldenburg, 20 . Jan . Der falsche Pastor Partisch ist
eine ständig wieöerkehrende Spitzmarke in auswärtigen Blättern .
Wieder ist von ihm etwas Neues zu berichten. Partisch hatte
angegeben, er sei der Sohn der in Wien wohnhaften Haus¬
meisterseheleute Anton und Theresia Partisch , sei zu Wien am
7 . Dezember 1856 , 1858 oder 4859 geboren und in der Pfarr¬
kirche zu St . Karl aus der Wieden auf den Namen Johannes
getauft . Die Erhebungen der Wiener Polizeidirckrion haben
jedoch, der „ Magdeb . Ztg ." zufolge, ergeben, daß diese Angaben
vollständig erlogen sind . Weder existiren in Wien HauSmcistcrs -
eheleute Anton und Theresia Partisch , noch auch ist in der ge¬
nannten Pfarrkirche überhaupt ein Kind auf den Namen Johannes
Partisch getauft worden .

Oldenburg » 20 . Jan . Pastor Goellrich , bisher Pfarrer
in Osternbuxg , welcher vom Großherzog zum dritten Pfarrer
in unserer Stadt ernannt wurde und heute in der Lamberti¬
kirche eigentlich seine Antrittspredigt halten sollte, ist heute
Nachmittag an einem Herzleiden verstorben .

Vermischtes
—* Beuthen , 21 . Jan . In Tworog , Amtsgericht Tar -

nowitz , erschoß ein steckbrieflich verfolgter Wilddieb bei seincr
Verhaftung einen Gensdarmen und einen Heger . Der Mörder
entfloh. .

— * Pest , 21 . Jan . Die Polizei verhaftete den 27 fahr .
Apothekergehilsen Albin Titje bei einem Rockdiebstahl. Titje ge¬
stand ein , in Gemeinschaft mit dem Bankbeamten Leopold
Drachsler aus Wien und dem Handlungsgehilfen Bcla Körössy
seit längerer Zeit die Haptstädte Europas bereist und in Club¬
lokalen und öffentlichen Gebäuden Diebstähle in großem Stile
verübt zu haben.

—* London , 21 . Januar . Wie der „Times " aus Tehe¬
ran gemeldet wird , vernichtete ein Erdbeben die Stadt Kuschan ,wie vor 14 Monaten . Viele Unglücksfälle sind vorgekommen.
In einer Badeanstalt kamen 100 Frauen um . In Mesched
wurden während der letzten drei Tage heftige Erderschütterungen
verspürt .

Mr die Hinterbliebene »
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind ^
uns ferner eingegangen von I . u . S . W . 3 M ., Johari,
Marie , Luise und Friederike W . 2 M ., St . 25 Pf ., drei DieHf
boten 1,50 M ., Bonkey, Menne , Peter , Leo 20 M . ZusamiW
26,75 Mark . Im Ganzen sind bisher eingegangen 823,31 A

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . TageM.".

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 12 . bis 18 . Januar . 1895 .

Gebo « n : Ein Sohn : dem Werstsekr. WoytakowSkt , O .-Malch . GaalH
Handlanger Rawe, Oberlehrer Brouer , Tp -Steuerm . Busch , SchMztmmeq
Breitseld ; eine Tochter : dem Jnt .-Sekr. Gleeßner, Schnhmachermstr. Büschs
Grevzauss . Lenk .

Aufgeboten : Obecmatr. SchweerS hier und D . S . M . Schlitz
zu Hammelwarden, Bureauvorst. Hahn« zu Berlin und K . Th . E . Ebert hi»
Schreiber Terveen zu HevpenS und I . M . A . Hagen hier , Pastor Lügner I .
Sohran u. Th. F . W. KreiS hier , O -Feuermstr.-Mt . Beschvruer und S . s !
K . W. Blume, beide hier , Oberbottelier Niederweyer hier und F . D . W. s
Janssen zu Bant , Zimmerm. Klinkersuß und A Ewald, beide zu Bad N«,
heim , Schlosser Werner zu Essen und M . K . Westhofs zu Hamm Maschltz
VolkSbeck zu Alienderne-Oberbecker uud M . Klooten zu Berghosm, Mains r
WterS hier und H . M . WarnI« zu Emden.

Eheschließungen : O .-WachtmstrS .-Mt . BujrwSki und Eh. «
Ulrich, beide hier . R

Gestorben : Sohn des WerkwstrS . Anders, 11 I . alt, Sohn dG
Handlangers Rawe, 1 T . alt.

Standesamtliche Nachrichten der Fleckengemeinde
Neustadtgödens pro 1894.

Geboren : Ein - ohn : dem Verstarb . U . I . Schult«, Postverw. §
Hill, Verstarb . F , » . Schräder, Arb . Ferdinand , Arb. Scheller, Gastwirth f
« argen , Lischt nmstr. W. Janßen . Werftarb. V. Pelzer, Frau Wwe. I . Bus
Kavsm. H . SV er ; eine Tochter : dem Schmtedemstr . R . LautS , Werstarb . z )
tz . Ludewtgs, Schnstermstr. H . Lobmann , Schlachter B . Eohen, Schneider z !
H . Tbolenj Viehhändler S . de Taube .

Eheschließungen : Dicnstknecht H. OeUermann unk LaistenS Hins
Schneider Michels und L . S . E. Dohrmann hier , Dtenstkaecht H . I . W
ftians und L. BebrendS hl r, Dtenstka . I . W GerdeS , B . Grtbbe Kiers

Gestorben : E . Obmanns , geb . WefseiS 70 I . alt , A . M . Mull ,
M . alt , Arb . I Buß , 39 I . alt , Stellmacher I . HtrmchS , 80 I . alt , H«
lohn I . W . Lohen , 28 -. alt , M . Lohen , 8 T . ab , Wwe. des ViehhälldlM
S . Weinberg , S . ged. Büchler , 57 I . alt , G . Ferdinand 7 M . alt, L. BW
> T . ob , Hebamme T . M . Ackermann , 65 I . alt, Schlachter W. B . LotM
7v I . alt . L . Söker 4/ , I . alt , Wwe. deS Lehrers BrunS , F . geb. EnnM -
85 I . alt, E . « . L-bne . S, 5 M alt .

Wilhelmshaven , 22 . Januar . Kursbericht der Oldendnrgischen SP«
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,80 106,35
3Vz pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 104.45 105,—
3 pCt . do .
4 pCt . Preußische Consols
3 /2 pCt . do .
3 pCt . do.
3tzz pCt . Oldenb. Consols

96.30 96 .85
105,60 106,15
104,40 104,95
96,50 97 .05

102,— 103.-
4 PCt. Oldenb. Kommunal -Anleihen . 102,— 103,—
4 pCt . do . do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3tzz pCt . d« . do . . 100,— 101,—
3 rtz pCt . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101,50 102 .50
3 ' /z PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,50 103,05
3 PCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 126.30 127,10
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102.— —
3 ^ 2 pCt . Hamburger Staatsrente . 103 .80 104,35
4pCt . Pfandbr . derRhein .HyPoth.- BankSerie62 — 65 102,45 —
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105,70 106 .25
3V - PCt . do . do . . . . . . . 100,25 100,75
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,60 169,40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,36 20,46
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,20

Discont der Deutsche « Rcichsbank 3 PCt.
Wechsehins unserer Bank 4 °/g.
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Wilhelmshaven , 22 . Jan . (Eisbericht des VI . Küstei
bezirksamts .) Jade : eisfrei . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : ch
frei . — Amrum : Husum : eisfrei . — Tönning : Fahrwassk
etwas Treibeis . — Elbe : Glückstadt : Fahrwasser westlich
Rhynplatte viel, östlich wenig Treibeis . Hamburg -Altona : weil!
Treibeis . — Weser : Bremerhaven : eisfrei . — Helgoland : ei!
frei . — Norderney : eisfrei . — Ems : Fahrwasser eisfrei . Kam
nach Emden Treibeis . Schifffahrt für Dampfer möglich .

Kiel , 20 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektio«!
Memel : Scetief eisfrei . Haff schwaches Eis . Königsberg : Ha!
EiS verschoben , Eisbrecher versucht neue Fahrrinne nach Königs
berg zu brechen . Pillau : Einfahrt eisfrei . Neufahrwass«
eisfrei . Kolberg : eisfrei . Swinemünde : See und Fahrwassl
bis Kaiserfahrt eisfrei . Schifffahrt nach Stettin nur mit
brecherhülfe möglich . Grcifswalder Oie eisfrei . Thieffow :
südlichen Theil des Greifswalder Bodden zusammengeschobe «
Eis . Arcona eisfrei . Wittower Posthaus : Buchten und SN
revier stellenweise schwaches Eis . Barhöft : Einfahrt leicht!
Treibeis . Revier stellenweise offen. Darserort : Kein Ei!
Warnemünde , Warnow : Revier theilweise eisfrei, - für Dampf
passirbar . Wismar : Fahrrinne offen . Untereider für stärko
Dampfer passirbar . . Nord -Ostsee-Kanal stellenweise leicht !
Treibeis . Travemünde : eisfrei . Ostküste Schleswig -Holstein !
Häfen und Küste bis dänische Grenze eisfrei .

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab 6. 17
Bremen
Breme» ab
Hannover au

Literarisches .
— Richard Skowronmk, der junge talentvolle und ersolgreiche Dramatiker,

beweist durch seine neueste, in den jüngst erschienenen Helm 9 und 10 von
„ Vom FelS zum Meer" (Union deutsche BerlagSgescllschast in iuti , ari .
Preis des HesteS 75 Psg .) zum Abdruck gelangende Novelle „Mein Veiler
Josua "

, daß er auch aus dem Gebiete der Erzählung über eine reiche Skala
von Stimmungen versüqt . Wir erwähnen unter den Illustrationen das tu
iarbigein Aquaiellsacsimtledruck hergestellte Winterbtid F -tedr . Stahls , eine
schmucke Esiäusertn „In voller Fahrt " da -stellend, sowie di : auf den Um¬
schlägen sich piälenUrendeu Farbmbiider der „Hochzeitsreise um die Welt" .
Unfein Leiern sei die Geist und Auge gleich erquickende, mit R -cht als daS voi-
uelwste uiserer illustnrtm Blätter gellende Fvmtlienzeftschrist aus daS
Wärmste empfohlen .

— Wildelm il , deuischer Kaiser und König von Preußen . Ein Fü sten-bild, der Schule und dem Hause grwidmel von L. Hoffmeyer , Seminar -Ober -
lebrsi . Breslcu , Verlag von Ferdinand Hirt . Stets gehestet nur 20 Psg .
s20 Exemplare aus einmal bestellt, kosten nur 3 M j tW unseren Tagen wtrbim Gesä ichwunterrlchi mit Rechi dte vaterländische Geschichte, die preußische , tn
den Vorderem, : d gestellt. In richtiger , nicht schmeichelnder Sprache wirkt diesemit schönen Abbildungen gezierte Schrift als ein wahres Wort eines ehrlichen
deutschen MaimeS anheimelnd aus jeden patriotisch gesinnten Deutschen .

Kassel
Frankfurt a M .

(über Kassel)
N (Berlin
« >I Friedlichst »

I Berlin (Lehrt .B.) ,

9.32
10. 10

Dresden N.
Bl erneu av
Münster
Köln
Bremen ab
Hamburg (Hann . « ,

ab
Kiel

10 w
2 .41
4 .31

10 .08

12 .55
3.35

Bremen
üb . ( Berlin (L.ü

ab l> 7 oo

Uelz . sDresden N.
t.) an 4 .46 7 .43

S58
siZ .40
12 51
3 .35

« 4 «

10.18

8 .S8

12 .ÄI
1 -!., 1
3 .57
7 . 12

t .oO

4.17
6 .45

8 .29 12 .31

12 .45
3.45
4.37
7.15

12 .33

6 .3»

4 .37
701
9 .55

4 .>7

5.46
10 .18

4 . . 9
1.24

Die Nachtzeiten
'
(6 Uhr AbendS bis 6

Druck hervorgehobeu .

3 .50
7.10
8 .20
1111
4.58

6.55

8 .-20
(bis Osnabrück)

0 .39 8 . 07

8.27 10 .05
124
5 .25

1 .42

9 .1«

7 .3S

10.R

7 .2»
ll .sf!

8.20 8.29
Uhr Morgens) sind durch fetH
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Verdingung .
7000 Hickory -Hammerstiele , im Mai

d . Js - zu liefern , sollen am 18 . Febr .
1895 , Nachmittags 49/z Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Aöth . für Wenv . - Angelegenheiten.

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ZZ 9 Abs . 2 und

10 der Anweisung des Königlichen
Herrn Regierungs -Präsidenten zu Aurich
vom 28 . Juli 1886 , betreffend Aus¬
führung der Polizeilichen Maß - und
Gewichtsprüfungen , wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die
im Jahre 1895 abzuhaltenden aichsach-
verständigen Prüfungen der Maße und
Gewichte re . Hierselbst unter Mit¬
wirkung des Aichmeisters Wehmeyer
in der Zeit vom iS . bis Ende
August 18S5 stattfinden werden .

Das gewerbetreibende Publikum wird
hiermit aufgefordert , die Maße , Ge¬
wichte und Waagen , sofern deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft er¬
scheint, zuvor und rechtzeitig zur
aichamtlichen Prüfung zu bringen ,
andernfalls eventuell gemäß ß 369 des
Reichsstrafgesetzbuchs nicht allein die
Eingehung der vorschriftswidrigen
Maße , Gewichte , Waagen oder sonstigen
Maßwerkzeuge stattfinden , sondern auch
eine Geldstrafe — je nach Schwere
des Falles — bis zu 100 Mark oder
Haft bis zu 4 Wochen eintreten wird .

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1895 .
Der Hülfs beamte des Land
raths des Kreises Wittmund ,
vr . für . Frhr . von Lüdinghausen -Wolff ,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung .
Auf Blatt 92 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
H . F . Christians

eingetragen : „ Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1895 .

Königliches Amtsgericht .
Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 309 eingetragen die Firma :
Hrrmau » Christians

mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Kaufmann Hermann Gerhard Christians
zu Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1895 .

Bekanntmachung .
Am 27 . d . M . Morgens 8 -/2 Uhr

soll eine Reihe von Eschen nebst Brenn¬
holz auf dem Kirchhofe zu Heppens
unter der Hand meistbietend verkauft
werden .

Heppens , den 25 . Januar 1895 .
Der Kirchenrath .

Hotel-Verkauf
Herr Landwirth Ferdinand Gerdes

zu Schwittersum will sein am Bahn¬
hof zu Dornum betegenes , best -
renommirtes

Hof von Oftfcksland
mit ca. 1 Hektar Gartengrund
zum Antritt nach Ucbcreinkunft , mit
oder ohne Inventar , freihändig ver¬
kaufen .

Das Hotel , welches im Jahre 1891
neu erbaut , entspricht in jeder Hinsicht
den Anforderungen der Neuzeit und
enthält namentlich außer dem Gast¬
land Speisezimmer 7 Fremdenzimmer
und sonstige Wohn - und Wirthschafts -
zimmer , ferner vorzügliche Keller -,
Lager - und Bodenräume , sowie eine
große Scheune mit geräumigen
Stallungen .

In dem Hotel konzentrirt sich der
Verkehr der zahlreichen Geschäfts¬
reisenden , welche Dornum und Um¬
gegend besuchen .

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Hage , den 18 . Januar 1895 .

beeidigter Auktionator .

F Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf meine Be -

E kanntmachung vom 13 . d . Mts ., betr .
—^ Diebstahl eines Koffers auf dem hiesigen

Bahnhöfe , wird nachgefügt , daß der
gestohlene Koffer aus grauem Drillich
angefertigt und mit 2 ledernen Hand¬
griffen versehen war . Sein Inhalt
bestand aus folgenden Sachen : Einer
Reisedecke (modefarbig ), 4 St . leinenen
Chemisetts , einem Kragenkasten mit
6 leinenen Stehkragen , 4 Paar lein .
Manschetten , 2 wollenen Hemden , 1
weißleinenen Hemd , 1 Paar gebrauchten
Tuchhausschuhen , 6 weißen leinenen
Taschentüchern (theilweise mit einem
die Buchstaben 8 . ö . zeigenden Mono¬
gramm ), 2 Büchern (Adressen von Ge¬
schäftsleuten enthaltend ), 1 Landkarte
der Provinz Hannover , 1 Schreibmappemit Briefpapier und oben auf der
Mappe das Bild des Kaisers , 2 Paar
wollenen Strümpfen , 1 kleinen Stück
schwarzen Ledcrwachstuch , 1 Bürste ,1 Kamm , 1 Stück Seife , 1 Wasch¬
lappen .

'

An einer Stelle außerhalb des
Koffers ist derselbe mit Tinte „ Her¬mann Bieber " gezeichnet / ob der Name
noch leserlich ist , ist nicht festgestellt .

Jever , 17 . Januar 1895 .
Der Amtsauwatt .

_ Dr . Köster .
(7

Äm Niiiwock, ilm 28 . Jan. rl. I .,sollen öffentlich gegen Baarzahlung»erkauft werden :
Nach « , s Uhx iu Sadewaffers

Wirthshaus zu Heppens .1 eis. Geldschrank,'
Nach « . S Uhr i « Auhagens

Wirthshaus zu Seda « :
1 Kommode , 1 Kleiderschrank und
1 Sophatisch .

ILörKxsr ,
— Gerichtsvollzieher in Jeve r .°
- j »W Me

Zum Verkaufe der dem Häusling
I . B . Eggers zu Neuender -Mten -
groden Gelegenen beiden

Nn8lilMstMkl>
sollen weitere öffentliche Termine nicht
stattfinden, ' doch werden bis zum
6 . Februar d . Js . Nachgebote von dem
Verkäufer und dem Unterzeichneten
entgegengenommen .

Die Preise sind mäßig gestellt und
ist der Ankauf Leuten , welche die Stellen
selbst benutzen wollen , durchaus zu
empfehlen .

Neuende , 21 . Januar 1895 .

S . Gevöes ,
Auktionator .

Die den Herren Koopmauu und
Behrens gehörigen , Hierselbst be¬
legenen

Bauplätze
sollen am
Sonnabend , den 26 . d. M.,

Abends 8 Uhr .
im Maes ' schen Wirthshause Hierselbst
zum Verkaufe aufgesetzt werden .

Kaufliebhaber werden gebeten , sich
rechtzeitig einstnden zu wollen .

Heppens , 18 . Januar 1895 .

H. Rainers .
Zu vermiethen

Roonstr . 92 zum 1 . April er . eine
Wohnung 1 . Et . u . zum 1 . Mai er .
eine Wohnung 2 . Et .

8Ü8S . Kronprinzenstr .

Zu vermiethen
^

per 15 April bezw . 1 . Mai d . Js .
eine UuterWohNNNg resp . Laden¬
räume an sehr frequenter Lage , sehr
passend zum Manufakturwaarengeschäft ,
namentlich für Herren - und Arbeiter -
Garderoben / indem durch die kolossalen
Arbeiten , die jetzt und in den nächsten
Jahren bei Emden ausgeführt werden
sollen , ein sehr lohnendes Geschäft
darin zu machen sein dürfte . Näheres
zu erfahren bei dem Unterzeichneten .

Emden , den 21 . Jan . 1895 .

r »
. . U . « » rtb ,

Auktionator .

Mas kalbe Millen im xlUokUobstvn k'alltz .

IIOOOODooss mit 17265 Luk 2 AsüuiigsL verweilten Osvinnsn . und einer Drümis.
RsnxttrsSsr : ZOO 000 , 200000 , LV . 800000 Nur !! ,loo ooo, 50000 , 40000, 30 000, 25000 , 1500 0, 10 000 A/Isvll vlv.

>. Mim ksrün SM 14 15 . fsbiM? 1885.
2n Dlsnxrsissn mol. llsiebsstswxsl smxksbls und versende

kür srsts -üsüiiiiA AÜltiZ ,
Vi V2 V4 ft-

-m 17 .60 8.80 4 .40 2 .20 U .
Der Dinsstt kür dis II . Hasse ist derselbe.

Hoint -AOZ Unter den linden 3ft
SkMliiiW siMts all Mil- llliecli plMüMlMg , Sill lleeen Ü0IIM lli

8löI>!W Vl! llgMeii III 8e>imbeii ist.kUr Dorti und «Ne beiden Oeiviilii -Iüslvu sind 5V kk, dettukü ^en .
NNNNNNNWE ^ WS 4oskAirUiI>e risll« versoucke Arktis M<l rrslleo .

<Arixin » i -VoHI « 8 «
kür bol äs 2 iskn . iixsii Aülti»,^/^ ^ 2 ^ 4 ft«

20 35,2017 .60 8.80 4 .40 U .
Diese kreise sind dis Lins. k. I . u. II . Hesse .

UsrIIn 4V (Lotst Lo/al )

Wilhelmshaven .

für alle Jeitnngen
Fachzeitschriften , Kursbücher, Aalender etc.

übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung zu den

VortheNhaftesten Bedingungen
die Annoncen- Expedition von Rudolf Messe : dieselbe liefert Kos
sowie Entwürfe für zweckmäßige urw geschmackvolle Anzeigen b

Jnsertwiis -Tanse kostenfur

UVVI-r «nossc :
^ nnonesn - Lxpsclition

LsiiirLl - Lllrvsu : LvrUa 8V .
^ srnALlsvLsrstr . 4S/4S

MVL
^ nsrkcaimt vokil8edine «kviick8l «r

unä im 6isdrmic;ü Lakkss.

I *. H I » v» «» 0 keii ,
üoiljsfsi'snl liu'ei' küsjsvtst ilsi' XziZStiii u . lövlgin fkjeijM .

Snsßv unä gi »8 s » 1v I)LMpkfta.fftz6k)i'6mi6r6i in Lonn .

krsks : 8i ) , 85 , SV , S5 nnä ISO psr

Milüolmsüavsii : Hl . 4rnvltl , 8 . övAESnn , 6 . 3 . Ü «dr «nck8,
8 «rnä1 , 8 . Lroärcklorn , 8 . 8 . 8r « ek8 «innkä1 ,

8 . 8 . 6Nrk8t !aÜ8 , 8 . VÜ8 «r Lulivss , lod .
8r ««88, 8 «1nr . tzlucko, 8 8rnk >«, k . 8 « kk «8, 8 . Üoskb « ,

>Iun88 «» , 8 . 8 . 4 » ii88vn , V. .I »ii88 «ii , 6 . 4Ü6ki1 «r ,
8 . 3u8as 8rv8t 8üinmor8 , 8 . 8nt1er , 8 . Uenkron ,
8ü8 «r , Oltm » nil8 , 8 ^. 8 . konkoll , 841k . 8ek8 !ter ,
e . 8 . 4 . 8kknin » «k «r , 8Li6Ul ! en1kov8ki , Lvtllk . V8o ^ «8,
8 . 8488 , 3 . v . 84llkk , 81t « 8nt86kkv . Laut : L .
ä « Lv «r , 8 « lnr . kr «8k «, 8 . 8u8nK , 8rs » 8 ««k , 6 .
8odm !ät , 8 ^. 8 ^« 1 ! «rm »nn . Lopporllörn : 3 . Leinen ,
k^ subremen : 4 . 8erkeroiunn . In Houüsppsns : 8 . V . Lnper .
IVaääsvarüen : 2 >fitter8 .

können gutes
LogiS erhalten . !

Altendeichsweg 18 . >

Zu vermiethen
eine 5räum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk .

G . Henke , Wallftr . 4 .

M gilt «blicks Zimer
zu vermiethen .

Grenzstr . 44 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohunng
von 4 Räumen , abgeschl . Corridor
nebst allem Zubehör , 300 M . pro anno .

Augustenstr . 3 .

Zu vermiethen
eine WohNVNg aus 4 Räumen mit
allem Zullehör zum 1 . Mai , Verl .
Gökerstr . 21 . Auskunft ertheilt

Stange , Hinterstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum . Uttter -
wohnuug .
Neue Wilhelmshavenerstr . 13 , unten .

kiu ordkiill. HnMichn
^ 4 -» -, ^ - ^ . ^ . ^ ^ mit guten Zeugnissen sucht Stellung
Vlrll1iS !8 per 1 . Febr . ev . 1 . Marz ,
für einen jungen Mann . « Briefe unter Al . 8l . 184 in der

Grenzstraße 16 , oben . Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
em ordentl . Dienstmädchen
1 . Felruar oder 1 . März .

Otto Böhme , Kopperhörn .

zum

Gesucht
ein Mödche « für die Vormittags¬
stunden . Altestr . 17 , 1 Tw

Gesucht
zwei Aufwärter zum 27 . d . Mts .
zur Hülfeleistung von 2 — 4 Uhr Nach¬
mittags .

llkmpel
'
s Lote ! .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Februar ein
ordentliches Mädchen für den Vor¬
mittag . Näh , in der Exped . d . Bl .

Gesucht

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine große
Iräumige Oberwohnnng .
B . H . AhlrichS , Grenzstraße 3 .

ein Mädchen zur Rollwäsche , welches
gleichzeitig Wäsche mit ausbessern kann .

P . Eckstein .
Dampfwäsckerei und Plättanstalt ,

Ecke Kaiser - u . Oldenburgerstr .

Am Montag « nd Dienstag ,
den S8 . n . SS . d . M . ,

jedesmal Nachm . 2 ^/ , Uhr anfangend ,
sollen im Saale des Restaurateurs
F . Kliem , Neuestraße 2 :

Schuhwaaren für Herren ,
Damen und Kinder , Unter¬

zeuge, Arbeitergarderobe ,
Regen- u. Wintermäntel usw .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkauft werden .

Seltene Gelegenheit , gute Waaren
billig einzukaufen . Dies beweisen die
Auktionen , welche vordem dort abge¬
halten .

Auktions -Prinzip : Nichts wird ein -
gezogen .

_
Anker -Cichorien ist der beste !

k'ur 13 M0QL11. LukstQLOäsrkolg . Q. ZS stusr S.W
Ai, Zksvi » ü »

stattLQäsuäsQ Krosssv Listumsov , in vslobsv
i « r1 « 8 Ls « < in . Ire Lvr
siodsr srbült . Osr IsÜLsUmsr kruur ärrrobäisssIbsQ von äsn In DrsSsrQ L LIsrüsooooo , 400000,

^
300000 ktv. « I

E - 20 VLIIlioneu

dis vs. NaiRLOVÜÜ , 15900 , lüOOVsto.,wtQässtsvs aber olobt gsus äsu balbsn AaiLQ-tLrtsn Mvsntr 8«^tv2sn. VrosxsLts mrL 2ts-
buLSsllstSQ gratis , ä'

nbrssbsltrsg kür sUs U
2tsbiivgsQ Ml . 120 .— oäsr pro 21s1nurgvurAL . 1V —, äis LLMv äavoll UL . S.—, siuViertel NL . 2.80 . Luwsläullgeu dis sxLtsstsus28 . §eüb2 ülouets - L̂llsioigs 2stobii^ iA>»8tsUs : Llols Lsrnbarä, I^sriLÄirt ». Ll.v

ricl! Sllt Islvkl « « ikrll « 8 «
AVvi « « eins » gcilssgii Istdömnlimt

Ulötsolislfüi «!!I, rclii'sHis iilitei'
m il!» UlililniüW -kxiieälVliii viili
8 . L . vsuke L 6 « ., stMkiil'i r . I» .

selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
M -ifi ' S schmerzstillender Zahu -
woüe " , L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann , Drogenhandlung .

Beste und billigste Bezugsquelle str
I garanttrt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
1 echt nordische

jZvttkeätzin .
Wir persenden zollfrei , gegen Nach», (jedes ke-
uebige Quantum ) Gute neue Vettfedevn
per Psd. für 60 Pfg ., 80 Vfg .» 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prima Halb -
- annen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M . u. 2 M . 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M ., 3 M .
SO Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinestsche
Ganzdanne « (sehrsMkräft.) 2 M . 50 Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenprcise . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . L°/o Rabatt .
— Nichtgefallciidesdcrsitw . zurückgenommeni»
psvlisn K Oo » in Ssnkoi -N i Wests

Anker -Cichorien ist der beste !

NkSMterWkemU«
billig zu verkaufen oder zu verleihen .

Bant , Annenstr . 2 .

Keirathsgesuch!
Ein vermögender junger Mann von

angenehmem Aeußern , dem es an
Damenbekanntschaft fehlt , wünscht mit
einer jungen Dame in Verkehr zu
treten . Auf Vermögen wird nicht
gesehen . Discretion Ehrensache .

Offerten bitte unter 2 . ISO an
die Exp . d . Bl .

Habe mehrere 1000 Pfund

gutes Laudherr
aus alter Weide abzugeben .

, L . V - HV » ri » 8 .

Gesucht
em

4 '

zuverlässiges Kirdermädcheu
zum 1 . Februar .

Friedrichstraße 8 .

A « ker -Cichorie « ist der beste !

Wtenkarien
in Kink- Mil Usinilmrk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Ik . 8M ,
Krouprinzerrstrafte 1.

Gesucht
Arrker-Cichorierr ist der beste!

ein junger Mann als Mitbewohner
einer möbl . Stube nebst Kammer .

Roonstraße 86 .



*

kchM- rniil IliliiiiiiieimrriiKmii! Hepprir.
GMuugzilderamSolintG27. d . M.

beim Kameraden MaeS stattfindende»

verbunden mit

kmert , Lheckr Vi > mGlgküei » Ball . !

Programme im Vorverkauf 80 Pf ., an der Kaste !
40 Pfg . Tanzschleife für Mitglieder SO Pf ., Richtmit-
alteder VS Pfg . i
Kastenöffnnug /-V Uhr. -M » » M - Anfang V Uhr.

aus der

Mönir - Ar«ME m Dorimunck
in Fässern und Flaschen empfiehlt

s . H.. killillZ ,
- alserstraß« 6S .

Wir offeriren

tMwtk 8WMMM
— nur erste Sorte , weil keine alt
lagernde Butter zweite Sorte vor¬
handen ist — 1 Postkolli — 9 Pfund
netto — zu Mk . 10 .80 frei ins Haus .

Dampf-Molkerei ..krlÄL"

Zolim
^ 1865 .

S0IE681HfiI

„ MmM " „ LLE -UoLvpol
"

Ssrug llurvk VsvingposskLMÜungsn .

Anker-Cichorien ist der beste !

Dankschreiben
eines

Lungenleidenden .
Werthester Herr Weidemann

in Liebenburg a . Harz .
Nachdem ich 6 Pallete von den mir

am 21 . Dezember v. I . gesandten 10
Palleten Thee verbraucht habe, kann
ich Ihnen zu meiner größten Freude
mittheilcn , daß ich gute Erfolge damit
gehabt habe, der blutgemengte Aus¬
wurf verlor sich am 2. Tage nach
Beginn der Kur , im Laufe der fol¬
genden Tage wurde der Auswurf
weißer und etwas mehr, doch nach 8
Tagen nahm Husten und Auswurf ab,
die Schmerzen in der Brust lassen
nach und mein Befinden im Allgemeinen
ist gut zu nennen . Ich ersuche Sie
deshalb freundlichste mir noch 10 Pallete
per Post senden zu wollen, den Be¬
trag sende ich ein. Ich hoffe nach
Verbrauch der letzten 10 Pallete von
meinem Leiden bestell zu sein . Nehmen
Sie deshalb meinen aufrichtigsten Dank
entgegen All » . Reiuh . Grund -
mau», Zittau .

Waannhaus
K. H. WHrmun.
Akthkilllkgfür AusstilttultgkL .

78 ow breite

f
garantirt federdicht,

ZV pfg .
per Meter .

Ferner sämmtliche

Bettzeuge , Leinen, Halb¬
leinen, Federn «. Daune »

re.
in großer Auswahl zu fabel¬
haft billigen Preisen . Eine
gut gereinigte daunige Jeder

liefere ich schon für

^ KV Pfg .
per Pfund .

Der Verein feiert den

Qsbui ' tstLlg
As . M Ai« Min II.

am Freitag , den 2S . Januar ,
im Schützenhause zu Bant.

Oonvset , leb . Kilver , Lauplets unv Kall .

Kaffenöffnung 8 Uhr Abends.
Entree für Nichtmitglieder 0,25 Mk. , Kameraden frei . Ball

Kameraden 0,50 Mk. , Fremde 1,00 Mk. Freunde des Vereins
werden zu dieser Feier freundlichst eingeladen.

Der Abmarsch vom Bereinslokale findet pünktlich 8 ' /r Uhr statt,
wozu sich sämmtliche Kameraden und Vereinsfreunde einfinden wollen.
Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen find anzulegen .

Der Vorstand .

UO « M

Außerordentliche
Versaininliing
Donnerstag » de« 24 . d . MtS .,

Abends 8 '/, Uh»-

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten .

ver VorstLllü.

GS GOSVGOGGGGGOGOOGGGGGOG
> Gesang -Verein „Lätitia ". »

Hemm llMMMm
Die Beiträge der 1 . Hebung Pro

1895 sind bis zum 26 . Januar zu "

entrichten .
Diejenigen Mitglieder , welche noch

nicht im Besitz der neuen Quittungs¬
bücher sind , wollen bis zum obigen
Datum ihre Bücher bei der Kasse ein-
tauschen.

Die Arbeitgeber der Zimmerer und
Tischler aus Bant , Heppens u . Neu¬
ende , welche ihre Mitglieder hier noch
nicht zur Kaffe angemeldet haben,
werden aufgefordert , die Anmeldung
sofort erfolgen zu lassen.

ver LevdvmMKdrer.
L . Thaden .

G
S Vorläufige Anzeigen ! G

! G

Dep diesjährige

MllskrilM
findet am

Nmiulbeml, ckm 2Z. Febr. 1895, z
im Saale der „Burg Hohenzollern " statt.

Wöi-kmoistsp-Vöi-sin Wtislmlisvsn
Am Sonnabend, den 26 . d . M ., Abends 8I2 Uhr,

im Vereinslokal :
n

Sr. Maj. des Baisers .
VZSr '

OOOOO0V00OOS00O00OO0OQ00Q

TioVallerifteirvereiii . c

Rajenbleiche
wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

MMK
'
s

v ^

oMk . NNWUkN. Zu haben bei :
L I . Kthrends , Ang . Aerrrdt , K .
I . Hhristians , Zoh . Arrest , Keim .
Habe , Lndw . Aanffen , Hl. Keil ,
K . Lutter , Kugo Lüdicke , MH .
Lehma «» , Smil Schmidt , I . A .

Schumacher .

Auker-Cichorieu ist der beste !

Zulchneideschule
Ecke der Göker - und Margarethenstr .,

1 . Etage .

HestLschafts- , Aalk - «ud Straße«
Toiletteu-Iustrtiguug.

« ilNls8tl 'Mm »lm. 1.1ns ßkillWM.

Gigarrm -Agmtur
Bei hoher Vergütung (Mk . 1500 )

und sehr günst . Beding , sucht ein erstes
Hamburger Haus an allen Orten noch
einige Herren zum Verkauf an Private ,
Wirthe etc . Off . u . V . L . 756 an
KaaseusteinLWogkerA . - H ., Hamburg .

Kinderwagen .
Kiuderbettstellen ,
kivdcrbadewanue «,
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen .
Wärmflasche «.
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

Um gänzlich mit dem Restbestand in

Filzschuhe
n. Pantoffel
zu räumen , verkaufen wir dieselben zu

und unter Einkaufspreis .

FreMsLIanssm ,
Rooustratze 108 .

Uuker Cichorieu ist der beste

VvdArlslasstsLvr
8r . Nazestat äe« Laisors,

«in Sonnabend , den 2b . d. Mts .,
Abends 8 V, Uhr, im Verein - lokal

( Th . Frier ) :

Q
O
0

HQILLMLSDS
ooorxxrcWcxxxrosooooocxxxxss

o
O

z« Kaisers Geburtstag

Will
.

m

Sölim Ikrilrlim - AIiiiI«. !
Die ordentliche

Genttalbttsa » » ! « » «
zur Feststellung des Voranschlags für
das Jahr 1895/96 wird Freitag ,
de« »s . Januar , abends pünkt¬
lich nm 8 Uhr , in E . Meyer s
Restaurant , „Rothes Sch los;",
abgehalten werden . Die Herren In¬
teressenten werden dazu ergebenst Un¬
geladen.

Wilhelmshaven , 22 . Januar 1895.

Der Verwaltungs -Dirigent .
Zimmerm au n ._

81LK - V « rvlv
Kr ßemlsodlöll vdor.

Donnerstag , den 24 . d . Mts .,

Generalversammlung .
vsr Vorstnuck .

Diimtieiisi ' YrisliM !
st
S
3

, aus der Brauerei

LMMMMnIwI
m

Westgaste b. Norden . A
PÜ8SNSI' ylisIiN !

M«Ik /MMMltllll,
GSKerstrüßr Ar. 9.

iLilSuntörriedi
im Saale des Herrn Kliem jedkß
Montag und Donnerstag . A»k
Meldungen werden daselbst und «
meiner Wohnung entgegen genommen»

Wtlhelmshavenerstraße 16.

fiselie
.

Schutz gegen Ausgleiten bei Glatteis
empfiehlt

k. vsrstell. Hutmacher.

fr. Gemüse re.
bitte ich mir , uw für beste Lieferung garantireu zu können,
wenn möglich baldigst zukommen zu lassen.

Zuschmideschuke
Ecke der Göker- und Margarethenst

1 . Etage .
Täglich Annahme von Schülerins
zur gründliche « Erlernung d

Schneiderns und besonders des A

schneidens in 4 bis 0 Wacht
Aus Wunsch besonderer Kursus

Damen .

Wniis btkiwllliiskrlr. Uns sselösW

Hierzu eine Beilage .(Telephon Nr. 16 .)

» > 8k » 11
Mittwoch , den 23 . d . M . :

Abends Präc . 8 »/, Uhr anfangenW
Es ladet ein <>>. 8vI »«»lvW

Keöurts - ZnzeW
Durch die glückliche Geburt eiH

kräftigen Jungen wurden hocheM
°

Lirgsiks u . k '
nos !

Redaktion « Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .



Anlage zu Ar .
IS »es Wilhelmshauencr Tageblattes

Mittwoch, den ZA. Januar 18W.
IS. Der beste Freund .

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„Da Sie auf Ihrem thörichten Leugnen beharren , bleibt mir
nichts übrig , als das Verhör zu schließen und Ihnen Zeit zu
geben, in der Einsamkeit Ihres Gefängnisses sich , eines Besseren
zu besinnen," sagte der Gerichtsrath , und streckte die Hand nach
der Glocke aus , um den Frohndiener herbeizurufen , welcher den
Gefangenen abführen sollte. Kurt verhinderte ihn daran durch
die Frage : „Sie wollen mich hier gefangen halten ? " Der Ge¬
richtsrath lachte. „Das ist wahrlich eine naive Frage . Woher
kommen Sie eigentlich, mein Bester ? Giebt es wirklich ein Land
auf der Erde , in welchem man die Mörder frei umherlaufen
läßt ?" „Ich bin kein Mörder . " „Vielleicht nur ein Todtschläger, "
antwortete der Geichtsrath mit spöttischer Gelassenheit, „jeden¬
falls werden Sie es sich gefallen lassen müssen, hier in engem
Gewahrsam gehalten zu werden ." „Ich muß aber auf meinen
Posten zurückkehren, man betrachtet mich als Deserteur , wenn
ich mich nach Ablauf meines Urlaubs nicht wieder bei meinem
Schiffe einfinde. " Der Gerichtsrath zuckte die Achsel . „Das
Alles haben Sie sich selbst zuzuschreiben und gehört mit zu den
unausbleiblichen Folgen Ihrer That . Uebrigens wird die hol¬
ländische Regierung über die Ursachen Ihres Ausbleibens in
Kenntniß gesetzt werden - wir müssen bei Ihrer Vorgesetzten Be¬
hörde Erkundigungen über Ihr Vorleben einziehen." Dieser Be¬
scheid übte eine wahrhaft niederschmetternde Wirkung auf den
Gefangenen aus , cs war , als werde er sich erst dadurch der
ganzen Tragweite des dunklen Ereignisses , in das er verwickelt
war , bewußt . —

„Vernichtet ! Gebrandmarkt für alle Zeit !" stöhnte Kurt .
„ Lassen Sie mich lieber sogleich zur Richtstätte führen , da Sie
mich bürgerlich doch gemordet haben ." „Sie gestehen endlich ?"
rief der Gerichtsrath . „Ich bin unschuldig, damit lebe , damit
sterbe ich . Thuen Sie mir , was Sie wollen . " Geduldig ließ er
sich in sein Gefängniß zurückführen, er fühlte sich gebrochen an
Leib und Seele .

6 .
Eine Woche war vergangen seit dem erschütternden Ereigniß ,

Welches das schöne Landhaus in Loschwitz in einen Ort des
Schreckens und der Trauer verwandelt hatte . Anton Seidel ruhte
auf dem kleinen Dorfkirchhofe, wo er sich schon bei Lebzeiten eine
Stätte gekauft hatte , und an seine Hinterbliebenen trat das
Leben mit seinen Anforderungen heran , sie zwingend , sich dem
dumpfen Hinbrüten zu entreißen , in das sie je nach ihrer Natur
mehr oder weniger versunken waren .

Der Tod des allbeliebten gutmüthigen Mannes , der so gern
lebte und leben ließ , und die denselben begleitenden furchtbaren
Umstände hatten die allgemeinste Theilnahme hervorgerufen , und
durch ganz Dresden , ja durch ganz Sachsen ging nur ein Schrei
der Entrüstung über den Mörder , der Niemand anders sein
konnte, als der Doktor Kurt Westmühl , gegen den die handgreif¬
lichsten Beweise Vorlagen, obgleich er noch immer bei seinem hart¬
näckigen Leugnen verharrte . Trotzdem die Untersuchung geheim
geführt wurde , drangen doch so manche dieser Beweise ins Publi¬
kum - am meisten hatten aber diejenigen davon erfahren , welche
berufen wurden , Zeugniß gegen Kurt abzulegen, und so sehr sich
ihr Herz dagegen sträubte , Max Seidel , Walther von Zeschwitz
und Eugenie konnten nicht umhin , sie mußten an seine Schuld
glauben — nur eine blieb fest — Martha .

„Kurt ist kein Mörder und auch kein Todtschläger, " wieder¬
holte sie beharrlich , „der Onkel ist von einer ganz anderen Hand
gefallen , wir sind das Opfer eines schändlichen Komplots ge¬
worden." Vergeblich stellten ihr Max und Eugenie , und die
Freunde das Haltlose einer solchen Behauptung vor, sie ließ sich
nicht davon abbringen , ebensowenig war sie aber zu bewegen,
sich näher darüber auszusprechen, was sie mit der Bezeichnung
„ schändliches Komplott " sagen wollte .

„ Ich weiß, daß eines existirt , und hoffe es zu enträth sein,"
antwortete sie, „aber ich darf zu keinem Menschen darüber reden,
die Wände haben Ohren und die Schlange hat sich bei uns ein -
gcnistet . " Der scheue Blick , den sie bei solchen Worten um sich
warf und die Sorgfalt mit welcher sie ähnliche Bemerkungen in
Gegenwart des Barons Seldenberg vermied, ließen Max und
Eugenie keinen Zweifel darüber , daß sie einen Verdacht auf jenen
geworfen hatte und sie konnten nicht umhin zu beklagen, daß
Marthas klarer , richtiger Blick , daß ihr gesundes Urtheil sich in
dieser Weise durch Liebe und Abneigung trüben und beeinträch¬
tigen ließ. Wie man die Sache auch betrachten mochte , es lag
kein Grund vor, der dem Baron den Tod Anton Seidels hätte
wünschenswerth machen können, ganz im Gegentheil war ihm der
alte Herr sehr zur Unrechten Zeit gestorben. An ihm hatten
seine Bewerbungen um Martha die beste Stütze gehabt , er war
von einer schwärmerischen Verehrung für Scldcnbergs Vorzüge
erfüllt gewesen , kein Schatten einer Verstimmung hatte je ihren
Verkehr getrübt . Als der Baron kurz nach jenem unseligen Auf¬
tritt mit Kurt nach Dresden zurückgefahren war , hatte Anton
Seidel zärtlich wie von einem Sohne Abschied von ihm ge¬
nommen und mit dem Ausdruck der aufrichtigsten Trauer hatte
jener an der Leiche des ermordeten Freundes gestanden . Welche
Zweifel sich in Max Seidel auch immer wieder gegen den Baron
regen mochten, in diesem Falle , das mußte er eingestehen, war
er über jeden Verdacht erhaben, ebenso konnte er aber seinem
feinen, taktvollen Benehmen die Anerkennung nichr versagen . So
gröblich Kurt ihn beleidigt hatte und so gern er ihm mit der
Waffe in der Hand gegenüber getreten wäre , Baron Seldenberg
ließ sich zu keiner gehässigen oder geringschätzigen Ueußerung
gegen den jetzt wehrlosen Feind Hinreißen, er hatte seine Aus¬
sagen vor Gericht der Wahrheit gemäß, aber mit großer Zurück¬
haltung abgegeben und war bei der vollsten Ueberzeugung von
Kurts Schuld doch weit mehr geneigt, ihn zu beklagen, als ihn
zu verdammen , da er seine That nicht für einen kaltblütig ge¬
planten Mord , sondern für eine traurige Uebereilung hielt . Er
ging in seiner Rücksicht soweit, daß er wiederholt erklärte , das
Auftreten seines Dieners als Zeuge sei ihm sehr peinlich und so
anstellig und nützlich der Mensch sich auch bei allen für die Be¬
erdigung des Verstorbenen nothwendigen Vorbereitungen erwiesen
hatte , hatte dieser ihn doch sogleich nach dem Begräbniß nach
Dresden zurückgeschickt, um seinen Anblick Martha zu ersparen .
Daß der seinige dem jungen Mädchen mindestens ebenso unan¬
genehm war , davon schien der Baron in seiner Liebe für sie, in
seinem Eifer , sich ihr und den Ihrigen nützlich zu machen , gar
keme Ahnung zu haben . Er war noch immer Gast in der Billa
und wenn er sich auch von Martha in jener gemessenen Ent¬

fernung hielt, die durch die tiefe Trauer geboten war , und nicht
versuchte , sie anders als bei den Mahlzeiten zu sehen , so fühlte
sich das junge Mädchen doch beständig unter dem Banne seiner
dunklen Augen , wußte sich von ihm in einer Weise umsponnen
und beobachtet, daß es meinte, er lese ihre Gedanken, und es
empfand darüber eine unsägliche Beängstigung .

„Warum geht der Baron nicht ebenfalls ? Was hält ihn
noch hier bei uns ?" fragte sie Max und Eugenie , als Walter
von Zeschwitz , welcher auch während der ersten Woche der
Trauer seinem Freunde zur Seite geblieben war , sich verab¬
schiedet hatte , um nach Hause zurückzukehren. „Du bist aber
wirklich undankbar , liebe Schwester, " bemerkte Eugenie in ihrer
gelassenen Weise, „Seldenberg hat sich uns wahrlich in diesen
schweren Tagen als ein Freund gezeigt." „Das haben Andere
auch gethan und aus besseren , edleren Motiven als er, " erwiderte
sie unerschütterlich.

_ (Fortsetzung folgt) ._
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Jan . Durch den Staatshaushalts - Etat
für 1892/93 sind zu den im feuerpolizeilichen Interesse noth¬
wendigen Umbauten in den Königlichen Theatergebäuden zu
Berlin 500,000 Mark bereit gestellt worden . Die Gesammt -
kosten dieser Umbauten waren für das Schauspielhaus auf
520,000 Mark , für das Overnhaus auf 360,000 Mark , zu¬
sammen auf 880,000 Mark veranschlagt , und darüber , ob und
in welcher Höhe diese Kosten von der Kronkasse zu übernehmen
seien , waren die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen . Jetzt
sind die Kosten endgiltig auf zusammen 856,000 Mark herab¬
gesetzt. Die Kronkasse hat sich bereit erklärt , hiervon die durch
den Theaterbetrieb bedingten Aufwendungen ganz und die für
Heizungs - und Lüftungsanlagen erforderlichen Kosten zur Hälfte ,
im Betrage von zusammen 301,000 Mark , zu übernehmen , so
daß aus der Staatskasse außer den erwähnten 500,000 Mark
noch 55,000 Mark bereit zu stellen sind .

Der Geheime Ober - Regierungsrath und Vortragende Rath
im Königlichen Ministerium der geistlichen re . Angelegenheiten
Hegel ist zum Präsidenten der Regierung in Gumbinnen er¬
nannt worden .

Berlin , 20 . Jan . Vor dem Durchbruch der Weichsel
bei Neufähr im Jahre 1840 bildete die sogenannte Elbinger
Weichsel eine schiffbare Verbindung des Frischen Haffes mit
dem Weichselstrome und vermittelte den Binnenverkehr zwischen
den Städten Königsberg , Elbing und deren Hinterlande einer¬
seits, sowie Danzig andererseits . Nach dem Durchbruche ver¬
sandete die Elbinger Weichsel binnen kurzer Zeit in ihrem
oberen Laufe derart , daß sie ihre Schiffbarkeit bei mittleren
und niedrigen Wasserständen vollständig verlor und die Anlage
des Weichsel -Haffkanals erforderlich wurde , dessen Eröffnung
im Jahre 1850 stattfand . Wenn hierdurch auch ein für die
damaligen Verhältnisse ausreichender Ersatz der verloren ge¬
gangenen Wasserstraße geschaffen worden ist, so genügt der
Kanal wegen der geringen Abmessungen seines Querschnittes
und seiner Bauwerke , sowie der Beschränkungen, welchen er im
Interesse der Entwässerung des großen Marienburger Werders
unterworfen ist, nicht mehr den steigenden Anforderungen des
Verkehrs . Es ist deshalb der Ausbau der Elbinger Weichsel
und der damit in Verbindung stehenden Wasserstraßen ins Auge
gefaßt und als erste Rate die Summe von 100,000 Mark in
den Etat eingestellt worden .

Berlin , 17 . Jan . Heute wurde der Schriftsteller Heinrich
Feistler wegen fortgesetzter Verbreitung verbotener sozialistischer
und anarchistischer Schriften zu 14/ ? Jahren , Buchhändler Otto
Harnisch wegen Aufreizung zu Gewalthätigkeiten , Verächtlich¬
machung von Staatseinrichtungen , Religiousverspottung , Ver¬
letzung des Strafgesetzes zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt .
Der Staatsanwalt hatte je 4 Jahr beantragt . Frau Harnisch
wurde wegen Verletzung des Preßgesetzes zu einer Geldstrafe von
60 Mk . verurtheilt .

Berlin , 19 . Jan . Der Redakteur der „Nationallib -
Corresp . " Dr . Weber ist heute Morgen infolge eines Schlag¬
flusses gestorben.

Die letzte Nummer des „D . Kol .-Bl . " veröffentlicht nach¬
stehende Personalnachrichten aus den Kolonien : Der Kompagnie¬
führer der Kaiser! . Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika Premier -
Lieut. a . D . Ramsay hat einen Erholungsurlaub nach Europa
angetreten . — Der Arzt in der Kaiser! . Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika Dr . Müller hat sich am 16 . Dezember v .
Js . zur Erholung nach Europa begeben . — Der Prcm .-Lieut.
a . D . Bartsch ist mit dem 7 . Jan . d . Js . der Kaiser! . Schutz¬
truppe für Kamerun zugetheilt worden . — Der Sekonde -Lieut .
Troost von der Kaiser! . Schutztruppe für Südwestafrika ist aus
seinen Antrag ä I» 8uits der genannten Truppe gestellt worden .
Wie wir hören, beabsichtigt Herr Troost auch ferner im Inter¬
esse des Schutzgebietes dort thätig zu sein . — Der der süd¬
westafrikanischen Schutztruppe ungehörige Hauptmann v . Estorff
ist von Kapstadt , wo er sich einige Zeit wegen eines Augen¬
leidens aufgehalten hat , nach erfolgter Wiedergenesung in das
Schutzgebiet zurückgekehrt. — Der derselben Truppe ungehörige
Premierlieutenant v . Perbandt ist zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit beurlaubt und vor einigen Tagen hier eingetroffen.

Aus Apia wird gemeldet, daß der Oberrichter Jde die
Absicht hatte , ani 28 . November v . I . einen zweimonatlichen
Urlaub nach Neu -Seeland anzutreten . Seine Vertretung
würde den Bestimmungen der Samoa -Akte gemäß der Muni¬
zipalitäts -Präsident Schmidt zu übernehmen haben.

Bromberg , 18 . Jan . Der Regierungsreferendar d . Türk ,
der seinerzeit wegen Zweikampfes von der hiesigen Strafkammer
zu sechs Monaten Festungshaft verurtheilt worden war , ist nach
Verbüßung von zwei Monaten begnadigt worden.

V eutscher Reichstag .
Berlin , 19. Jan . Im Reichstage kam heute die erste

Lesung der Novelle zu den Justizgesetzen zum Abschluß - es
kamen noch die Abgeordneten von Gültlingen , Grillcnberger ,
Werner , von Buol , von Marguardsen , Lerno, Hilpert und von
Czarlinski zum Worte , von denen sich die Abgeordneten von
Buol und von Marquardscn ganz entschieden gegen die Wieder¬
einführung der Berufung aussprachen . Die Vorlage wurde an
eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen. Am Dienstag
kommt die Novelle zum Zolltarif zur ersten Berathung .

Wien , 20 . Jan . Die Prinzessin Gisela von Bayern ist
heute Abend aus München hier eingetroffen .

Pest , 20 . Jan . Kaiser Franz Josef ist heute Abend nach'
Wien abgereist. Eine zahlreiche Volksmenge begrüßte den

Kaiser mit jubelnden Zurufen . Am Bahnhof waren zur Ver¬
abschiedung erschienen : der Ministerpräsident von Banffy , sämmt-
liche Minister und die Spitzen der Civil - und Militärbehörden .

Paris , 18 . Januar . Drehfus ist Abends in aller Stille
aus dem Gefängniß geführt , rasirt und auf dem Orleansbahn -
hofe unter strenger Bewachung in einen Zug gesetzt worden . Er
wird nach der Insel R6, Aufenthaltsort der Verbannten , ge¬
schafft . — Für den Selbstmord des durch einen Revolverschuß
geendeten Raoul Toch4 werden verschiedene Gründe kolportirt .
Sicher bestand die Veranlassung dazu nicht in Spielschulden .
In der Anklagesache gegen den Erpresser Canivet wurde TochH
vor den Untersuchungsrichter Dopffer geladen . Der „Soir "
behauptet nun , TochS habe gefürchtet, in diese Sache ver¬
wickelt zu werden . Wahrscheinlicher ist jedoch, was in litera¬
rischen Kreisen erzählt wird , daß eine freilich mit der Äffaire
Canivet im Zusammenhänge stehende Frauenaffaire dabei im
Spiel gewesen sei.

Vermischtes
— * Berlin , 19 . Jan . Zu den? Unterschlagungen im

königl. Leihamte in der Linienstraße wird gemeldet, daß Rendant
Klasse , dem Veruntreuungen von etwa 8000 M . zur Last gelegt
werden , jetzt verhaftet worden ist.

—* Wie der „Conf ." mittheilt , hat eines der bekanntesten
Confectionsgeschäfte in Berlin seinen sämmtlichen weiblichen An¬
gestellten anbefohlen, von Anfang dieses Jahres an nur noch
in vorgeschriebener Tracht im Geschäfte zu erscheinen , und zwar
in schwarzer Kleidung (glatte Taille und glatter Rock) mit
weißem Steh - oder Umlegekragen ohne jeden andern Schmuck.
Veranlassung zu dieser Maßregel hat der Umstand gegeben , daß
verschiedene Verkäuferinnen in seidenen Kleidern und außerdem
mit so vielen Juwelen und anderem Schmuck erschienen , daß die
das Geschäft besuchenden Damen mißfällige Bemerkungen fallen
ließen.

—* Eis leben , 18 . Jan . Es ist nicht mehr zu bezweifeln,
daß bei den Erdsenkungen unsere ganze Stadt bereits in Mit¬
leidenschaft gezogen ist . In den meist gefährdeten Stadttheilen
(wie Zeißingstraße ) beträgt die Senkung ja theilweise bereits lU/,
Meter . Aber auch bezüglich der bis jetzt für intakt gehaltenen
Stadttheile ist ermittelt , daß die am Markt befindliche Andreas¬
kirche sich um etwa 10 Centimeter , die ganze Unterstadt sich um
etwa 3 Centimeler gesenkt hat . Daß diese Feststellung nur ge¬
eignet ist, die Besorgnisse unserer Einwohnerschaft zu mehren,
liegt auf der Hand .

—* Rom , 14 . Jan . In Mineo , Vizzini , Licodia und
Melitello wurde am Sonnabend ein neuer Erdstoß verspürt .
In Reggio di Calabria und Milazzo wurde ebenfalls ein Erd¬
stoß wahrgenommen , dem weitere geringere Erderschütterungen
folgten.

— * Das britische Handelsamt hat eine neue Verordnung
über Signale und Lichter der Schiffe auf dem Meere entworfen .
Dieselbe hat großen Widerstand in Seemannskreisen gefunden.
Nachdem in Liverpool eine Versammlung der dortigen Rheder
stattgefunden hatte , trat auch die Londoner Schifffahrtskammer
dagegen auf . Die Nebelsignale insbesondere sind so verrückt und
zahlreich, daß sie nur Verwirrung anrichten können. In Deutsch¬
land und in den Vereinigten Staaten ist man sich darüber
völlig einig . Selbst der Chef des Marinedepartements des
Handelsamtes , Sir Digby Murray , kann sich nicht mit der
Neuerung befreunden .

—* Jetzt werden nicht nur Wohnungen , Hotels , Theater
und Ackerland verpachtet, sondern auch Inseln . In einer an den
Congreß der Ver . Staaten gerichteten Sonderbotschaft empfiehlt
der Präsident Cleveland lebhaft , man möge der hawaiischen Re¬
gierung erlauben , an England eine unbewohnte Insel zu ver¬
pachten, die als Station für das Australien mit Canada ver¬
bindende Kabel dienen soll .

Gedenket der Vögel !
Felder , Wiesen und Wälder sind tief in Schnee gehüllt,

auch auf den Straßen und in den Höfen, wo sonst den ge¬
fiederten Lieblingen immer der Tisch gedeckt ist, finden sie nur
wenige Körnlein . An alle Freunde der lieben Sänger geht
daher die Mahnung , durch Einrichtung von Futterplätzen die
Noth zu lindern . Mit wenig Mühe und Zeitverlust ist im
Hofe oder Vorgarten ein kleiner Platz vom Schnee gesäubert
und mit den reichlich vom Tische fallenden Krumen bedeckt -
einige Kartoffel - und Fleischabfälle vervollständigen das M «hl
und für ein Paar Pfennige giebt es ausreichend Körnerfutter .
Wer kein anderes Plätzchen zur Verfügung hat, kann schon
auf der Fensterbrüstung den hungernden Sängern ein Mahl
bereiten - in der Beobachtung der herbeiflatternden Vögel wird
der Thierfreund schon reichlich Lohn finden.

Der folgende poetische Appell des „Komitees für die lei¬
denden Sänger des HainS ", den der „Berl . Lokalanz ." ver¬
öffentlicht, wird gewiß auch hier nicht ungehört verhallen :

Ihr guten Menschen, helft uns wieder,
Im Hain giebt 's nichts als Eis und Schnee,
Nur Klagetöne statt der Lieder !
Denn Frost und Hunger thut gar Weh .

Ihr reichtet uns mit vollen Händen
Von jeher milde Gaben dar :
An Eure Herzen darum wenden
Wir uns nun auch in diesem Jahr .
Und kommt der Lenz, dann woll 'n wir singen
Von Liebe , Lust und Dankbarkeit ,
Daß unser Lied soll hell erklingen
Im Hain und Walde weit und breit .

Amsel , Vorsitzende. Meise , Schriftführerin .

Litterarrsches .
— Eineu Blick tu die Reichstagskllch « gewährt Paul Lima » deu Leiem

in dem weben erlchienen -n elfte» Heft dcS neuen IabrganaeS der Salon -AuS-
gabe von „Zur guten Smnde " ( Verlag des deutschen BerlagShauseS Bong
ii . So . Berlin , i'eippq Me » , L He 't 60 Pi .). ES ist ein besonderer Vorzug
dieses unseres beliebtesten FamtlienjomnalS . daß es seinen Abonnenten stets
neue Seiten des moderne », in fernen Senßemngeu so mannigfaltigen Lebens
erschließt.

— Neben der Einkommensteuer wird vom 1 . Avril ab auch die log.
EraänzungSflmer zur Erhebung gelangen , durch welchedaS vererbliche ssunvtrtcj
Einkommen im Vergleich -u dem nicht vererblichen snichlMudiUen ) Einkommen
eine mäßige Mehrbelastung erleidet Diese aus das « erwögen gelegte Steuer
beträgt jährlich 3 M . bei einem steuerbaren Vermöge » von SOttg—8000 M.
und steigr von da ab bei jedem 2« 00 M . mehr blS zu einem Vermögen von
2 Wo" M . um je 1 M . Gerade zur rechten Zeit !ür d e Veranlagung hat
nun Herr Odertü gcrmetster Zwergen in Essen, vaS ErgänzungSsteuergesetz vom
14 . Juli 1693 erklärend herauSgegeben , Das Werk kostet 2 M.



Verdingung .
8000 lfd . m kieferne Stellungs¬

dielen, 5 vm stark, sollen am 4 . Febr .
1895 , Nachmittags 4 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Allst . für Hierrv . -Angelegenheiten.
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs der
Kaiserlichen Werften zu Kiel und
Wilhelmshaven anBacksgeschirr (Butter¬
büchsen , Füllkellen , Fleischschüsseln ,
Eßnäpfen , Trinkgeschirren re .) für das
Etatsjahr 1895/96 soll am 4 . Februar
1895 , Nachmittags 44/x Uhr , ver¬
dungen werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Annahme -Amt der Werft aus ,
können auch gegen 0,50 Mark für
1 Exemplar jeder einzelnen Sorte nebst
0,20 M . Porto von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

Aötst . sür Wenv . -Angelegenheiten .

Ein Schreiverlehrling
wird sofort, spätestens zum 1 . April
d . Js ., gesucht .

Wilhelmshaven , 18 . Januar 1895.
Der Hülfsbeamte des Land -

raths des Kreises Wittmnud .
Dr . Har. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der ZK 22 und 25

der Deutschen Wehrordnung werden
die Militärpflichtigen , welche

1 . in dem Kalenderjahre 1875 ge¬
boren sind , oder

2 . einem früheren Jahrgange an¬
gehören, aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben,
oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder, falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do¬
mizil hier haben,

aufgefordert , sich zur Aufnahme
in dieRekrutirimas -StammroUe
oder zu deren Berichtigung io
der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d . I . bet «ns auzu-
rneideu.

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebietes weder einen dauern¬
den Aufenthalt , noch einen Wohnsitz
haben, aber in hiesiger Stadt geboren
sind , sowie an Diejenigen , deren
Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz in hiesiger Stadt hatten ,
falls sie selbst im Auslande geboren
sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf Reise
befindlicher Handlungsdiener , auf See
befindlicher Seeleute rc .) sind die Eltern ,
Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrik¬
herren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
nicht hier geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein, welcher ihnen aus
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird , und
von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er
haltene Losungsschein vorzulegen .

Von der Wiederholung der Anmel
düng sind nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit, welche für einen bestimmten
Zeitraum von der Ersatzbehörde hier
von entbunden, oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestelltworden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Olößnbuk 'g i . Kn.
Lr8tv Mslldurslsede Lsüss-Lästeret mit Vswptdetrted.

v « z «pk « »» s .

llöckag imk psi. IlöpfsdiW , ll k ?. Klo . 48483 uni! 57 All.
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülssmittel.
Die Ausbeute meines Cafsees beträgt laut Analysen ca . 25 °/„ mehr,
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Cafsees.

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .
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Solide Preise ! Langjährige Garantie! X

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden

Gönnern zur gefl. Nachricht, daß ich mein
und

Mobel -Magazin
und ^

Sapezier -Geschaft m

X
X
X
X
X
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X

nach meinem neuerbauten Hause , Rormstraße 17d,
verlegt habe.

Durch Vergrößerung meines Geschäfts bin ich
in der Lage, die größte Auswahl completer

DLe» ? L« 8i1vl « ,zxviL von den
einfachsten bis zu den allerseinsten in guter und
sauberer Ausführung zu liefern . Mein Princip ist
wie bisher, nur gute , dauerhafte Waare zu den
billigsten und eoulantesten Bedingungen zum Verkauf
zu bringen.

Gleichzeitig bringe meine Polsterwerkstatt zur
Aufpolsterung von Sopha's Matratzen u. f . w . in
empfehlende Erinnerung.

Meinen werthen Kunden fage für das mir ge¬
schenkte Vertrauen besten Dank und bitte mir das¬
selbe wie bisher auch in meinem neuen Geschäfte
sreundlichst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
r °r . VISA .
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Mittwoch, den 23. Januar:

Mt Lvllvsrt llM 72llrLrLnred6ll
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Es ladet ergebenst ei«

_
Dev Vorstand .

Bei HiMLMßHHÄÜ , TRUPPEN überhaupt

zur Erhaltung gesunden vollen Haares bei

HAttUlölÜlhkN ,
rc . um frische reine

Gefichtshaui , weiße zarte Hände , gesunde schöne Zähne zu erlangen,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten : „ Georg Kühnes Rathgeber für Schön¬
heitspflege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,
Roonstr . 84, sowie durch Georg Kühne Nächst, Dresden .

Kokvnlok » '
ßZsßvngi ' MLs
IDsFvndiTvuil »

Koknnlok «
' Supp - n - inlss - -,

Suppvnlsrvkn

IDsKsn IvßH «
bvks OLKvVsmLss

ZUllSNNV

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ W « üv » I «»ds " , da

minderwertige Fabrikate existiren.
Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Zu vermiethen
die 2 . Etage und eine Ober -
Wohnung mit 4 Räumen, Keller und
Bodenkammer . .
I . C . Folkerts , Friederikenstr . 6 .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

LraKv
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheks neben der Post .

Zn vermiethell
herrschaftliche Wohnungen von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Versetzungshalber habe die 5räumige

Wohnung mit Garten
des Herrn Mittelschullehrers Hause
zum 1 . Mai and . zu verwiethen «

Ulrichs , Peterstr . 78 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein gut möbl . Wohu -
nebst Schlafzimmer an 1 oder 2
Herren , auch mit voller Pension .

Wilhelmstr . 5 .

Zum 1 . August d . I . sind unter
meiner Nachweisung

9000 Mark
auf erste Haushhpothek zu belegen.

Sillenstede , 15 . Januar 1895 .

AnMeihen gejucht
gegen durchaus sichere Hypothek und
prompte Zinszahlung Mark 1500 ,
8000 und 4000 .

L. Thaden , Bahnhofstr. 1 .

Zu verkaufen.
Ein an der Genosfenschaftstr. neben

der Molkerei belegener, 1508 Quadrat¬
meter großer

LaupLalL
ist unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen . Näheres bei

s . örmlkeo , Fuhrmann,
Bant .

Zu vermiethen
fünfräumige Etageuwohnnug zu
März oder später .

I . H. Eiters . Wallstr . 5 .
Zwei eichene Kleiderschränke

(alterthümlich geschnitzt) zu verkaufen.
D . O .

kemdM .
" '

Roonstraste 14, I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei. Näheres bei

Königstraße 50 .

Sparkasse
ver Stadl Wilhelmshaven.

Bom 1. Juli 1805 an wird
der Zins für sämmtliche Einlagen
bestände pro 1 . Januar d . I .

MN 31 - ms 3 KlMt
fürs Jahr ermäßigt , und für neue
Einlagen vom 1 . Januar 1895 an,
auf 3 Prozent festgestellt, was wir
hiermit den Betheiligten zur Kenntniß
bringen .

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1895 .

8pM88ö Sei' 81il! t MelmM . Zn.
Das Kuratorium :

A . Wachsmuth . Beruh . Dirks .

Krieger- und Kampfgenossenverein Neuende.

Am Freilag, den 25. d . M. , Abends 8 Ahr,
im Lokale des Kameraden Decker , Kopperhörn :

« es L - Nsvrs ,

bestehend aus Goncert und Wall.
kickse rinn LiMSkt ÜH M , Islimillsite i Nie.

Die Kameraden versammeln sich um 7 ^/z Uhr im Vereinslokal . Hierzu
ladet ergebenst ein

MehrereWohuungeu
im Preise von 300 —1400 Mk . zu
vermiethen, Wallstr . 8 und 9.

Näheres bei

Mert rdowas.

Unter meiner Nachweisung steht ein
in Bant in unmittelbarer Nähe der
Haltestelle belegenes

Haus ,
welches sich zum Betriebe eines jeden
Geschäfts vorzüglich eignet , unter
sehr günstigen Bedingungen zum
Verkaufe .

"

Fedderwarden , 14 . Januar 1895 .

Zn belege« :
>2000 Mk. zum 1 . Februar,
10 - 11000 Mk. zum 1 . Mai,
6— 8000 Mk. zum 1 . Mai.

Lekviners, Feckilecmarckm.
A«z»leihe« ges«cht:

16500 M . u 15000 M . sobald
als mögl . geg . Vorzug ! , hypoth . Sicher¬
heit L 4 >/z «/g .

LekvMers. FMernMilen.
Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Giebelwohnuug
an rubige Bewohner , Preis 190 Mk .

Ehr. Hübner, Marktstr. 7 .

Zu verkaufen
15 Stück große Schweine zum
Weiterfüttern , darunter gute Zucht¬
schweine .

F. Th. Siems, Wirth,
neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

LLnulMMsr
beeidigter Schiffsmakler ,

Kaiser - und Kronprinzenstr . - Ecke.

auf sofort für die Tagesstunden ein
ordentliches akkurates Mädchen .
Frau I . H. Busch. Marktstr. 26 .

Für meine Bäckerei und Conditorei
zu April oder Mai ein Lehrling ges.
k' . 1Vv «8 « ln SiavüL ., Oldenburg .

Staustraße 21 . ,
Versende durch ganz Deutsch¬

land franco, ohne Berechnung der
Verpackung, pr . Nachnahme

» Zs

(Garantirt reine Naturbutter ) .

Pols , Wrstemppkl«.
Redaktion. Druck und Verlag von Tb . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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